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Polniſche Außenpolitik. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Verſchiedene Senſationen und Senſatiönchen, die zwar 
viel Lärm hervorrufen, doch im Staatsleben ſchließlich nur 
eine epiſodenhafte Rolle zu ſpielen vermögen, nahmen die 
öffentliche Meinung derart intenſiv in Anſpruch, daß eine 
ſehr wichtige Tatſache des Staatslebens, die ſonſt nicht unbe⸗ 
achtet geblieben wäre, dem politiſch intereſſierten Publikum 
nicht zum Bewußtſein gekommen iſt. Seit geraumer Zeit 
nämlich beläßt die Regierung die Offentlichkeit in völliger 
Unkenntnis über die Abſichten und Handlungen der Regie⸗ 
rung auf dem geſamten Gebiete der polniſchen aus⸗ 
wärtigen Politik. Als Miniſter Zaleſki noch die Ge⸗ 
ſchäfte des Außenminiſteriums führte, hat er es immerhin 
für angezeigt gehalten, von Zeit zu Zeit entweder im Sejm 
oder vor Preſſevertretern zu den aktuellen Fragen der 
Außenpolitik Stellung zu nehmen und der Offentlichkeit 
wenigſtens die Hauptrichtlinien der Außenpolitik des 
Staates zur Kenntnis zu bringen. Mag er auch bei den 
einzelnen Problemen den konkreten Inhalt mit glatten All⸗ 
gemeinheiten ſorgſam umhüllt und Wichtiges ganz ver⸗ 
ſchwiegen haben, mag er ſich durchweg nur. über die An⸗ 
ſichten und Wünſche der Regierung geäußert, das wirkliche 
Tun derſeſben aber mit keiner Andeutung berührt haben, 
ſo dienten die Darlegungen des verantwortlichen Leiters 
der Außenpolitik der Öffentlichkeit‘ doch als Anhaltspunkt 
zu einer Meinungsbildung. Seit der Erkrankung Zaleſkis 
verlautet n Regierungskreiſen nichts über Dinge, welche — 
nach ausländ ' ſchen Preſſeſtimmen zu ſchließen — auf dem 
Gebiete der polniſchen Außenpolitik angeblich geſchehen 
ſollen. Die ausländiſchen Preſſeſtimmen ſtehen nicht im 
Widerſpruche zu verſchiedenen Anzeichen, welche darauf hin⸗ 
deuten, daß gerade in letzter Zeit in der Außenpolitik Polens 
eine geſteigerte Regſamkeit entwickelt wird. 

Gemäß der Verfaſſung iſt die Regierung, die keine 
Vollmacht zu einer unkontrollierten Führung der 
Außenpolitik erhalten hat, verpflichtet, den geſetzgebenden 
Körperſchaften, welche laut der Verfaſſung das Kontrollrecht 
haben, durch Berichterſtattung über ihre 
Wirkſamkeit dieſe Kontrolle zu ermöglichen. Durch die 
Schließung des Sejm iſt aber bn Feen verbaut. 
Eine weitere Verwickelung ergibt ſich aus dem Umſtande, 
daß in politiſchen Kreiſen Uneinigkeit darüber beſteht, von 
welcher Stelle aus die Außenpolitik geleitet wird. Die 
einen find davon überzeugt, daß Marſchall Pikſudſki 
ſelbſtändig die wichtigſten Entſcheidungen in außenpolitiſchen 
Fragen fällt, die anderen aber meinen, daß der Initiative 
des gegenwärtigegn Stellvertreters Zaleſkis, des römiſchen 
Geſandten Knoll, der ſich eines ganz beſonderen Ver⸗ 
trauens des Marſchalls erfreuen und in deſſen großzügigen 
Pläne eingeweiht ſein ſoll, ein großer Spielraum überlaſſen 

iſt. Formell iſt aber noch immer Außenminiſter Zaleſki 

verantwortlich, ſolange er die Demiſſion nicht erhalten hat; 
indeſſen: ſein Krankheitszuſtand, der ihn die Geſchäfte nicht 
führen läßt, enthebt ihn auch der Pflicht, der Öffentlichkeit 
Aufklärungen zu erteilen. Alles wirkt alſo zuſammen um 
das Tun und Laſſen der Regierung auf außenpolitiſchem 
Gebiete mit einem undurchdringlichen Schleier des Geheim⸗ 
niſſes zu umgeben. Jetzt alſo iſt der polniſche Staatsbürger, 
wenn er etwas Genaueres über Geſchehniſſe von großer 
Tragweite für ſeinen Staat erfahren will, mehr als je dar⸗ 
auf angewieſen, ſich nach aus ländiſchen Informations- 
quellen umzuſehen. b 

Von verſchiedener Seite wird ſignaliſiert, daß zwiſchen 
Warſchau und Wilna Verhandlungen ſchweben, in welchen 
von polniſcher Seite bereits eine dem litauiſchen National⸗ 
ſtolz ſehr entgegenkommende Löſungsformel einer kul⸗ 
turellen Autonomie des Wilna⸗ Gebietes 
vorgeſchlagen wird. Die Kunde davon verſetzt die National⸗ 
demokraten in große Aufregung. Als Anzeichen „gefähr⸗ 
licher“ Dinge, die im Anzuge ſind, betrachten die National⸗ 
demokraten den kürzlich von der Wilnger Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gefaßten Beſchluß, der die Gleichberechtigung 
aller Landesſprachen bei der Führung der Verhandlungen 
im Stadtrate anerkennt. Die Nationaldemokraten ſehen 
Wilna bereits „bedroht“ und ſchicken ſich an, aus dieſer 
„Bedrohung“ reichliches demagogiſches Kapital zu ſchlagen. 


Mit den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen hängen auch 
die energiſchen Beſtrebungen der polniſchen Regierung zu⸗ 
ſammen, ſich Lettland zu nähern. Geſtern ſind bereits 
in Riga die polniſchen Sachverſtändigen eingetroffen, die der 
polniſche Geſandte in Riga zu den Verhandlungen zugezogen 
hat, welche er ſeit längerer Zeit mit der lettiſchen Regie⸗ 
rung bezüglich eines Handelsvertrages führt. Die bis⸗ 
herigen Verhandlungen hatten einen ſehr trägen Verlauf; 
erſt in den letzten Tagen ſcheinen ſie unter dem Druck poli⸗ 
liſcher Umſtände in ein günſtigeres Fahrwaſſer geraten zu 
ſein. Jedenfalls wird von polniſcher Seite dem weiteren 
W der Verhandlungen mit einiger Hoffnung entgegen⸗ 
geſehen. a 


Die polniſch-lettiſchen Handelsverhandlungen 
ſpäter zu Verhandlungen über politiſche Fragen führen. 
Die Verwirklichung der Zeelensſchen Idee eines als 
tiſchen Staatenbundes iſt geeignet, polniſche 
Föderativpläne bezüglich Litauens zu durch⸗ 
kreuzen, wenn nicht zugleich eine Einſchaltung des polniſchen 
Einfluſſes im voraus gewährleiſtet wird. Die diesbezüg⸗ 
lichen Beſtrebungen Polens können nur dann Ausſicht auf 
Erfolg haben, wenn Rußland ſich entſchließt, Polen eine 


ſollen 


Art von Intereſſenſphäre am Baltikum ein⸗ 
zuräumen. Es iſt ſomit nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Schwerpunkt der Außenpolitik Polens jetzt in den Ver⸗ 


handlungen mit Sowjetrußland zu ſuchen iſt. 


Dieſer Tage hat ſich Miniſter Patek auf ſeinen Poſten 
nach Moskau zurückbegeben. Geſandter Patek informierte 
die Preſſevertreter, daß die polniſche Regierung die Abſicht 
habe, der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau in nächſter 
Zeit“ einen Handelsvertreter beizugeben. Vom 


außenpolttiſche 


1. Oktober an wird die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur einen Korreſpondenten in Moskau anitellen. 

Dies alles ſieht recht vernünftig aus. Aber was wird 
England dazu ſagen? 


— — — 


Herbaczewfki reift ab. 


Der litauiſche Staatsangehörige Profeſſor Herba⸗ 
czewſki (ſeiner Abſtammung nach ein Pole! D. Red.) 
hat in der letzten Zeit viel von ſich reden gemacht durch 
die Erörtenrung der Möglichkeiten einer politiſchen 


Verſtändigung zwiſchen Litauen und Polen 


im „Kurjer Wilenſki“. Die litauiſche Regierung iſt bekannt⸗ 
lich von Profeſſor Herbaczewſki abgerückt und hat ſich mit 
ſeinem Vorgehen durchaus nicht einverſtanden erklärt. Der 
nur einſeitig erwünſchte Friedensapoſtel verläßt nunmehr 


Polen und hat dabei an ſeine polniſchen Freunde in Wil⸗ 


naer Zeitungen zwei Briefe veröffentlicht. Herbaczewift 


erklärt darin, er verlaſſe Polen mit der inneren Überzeu⸗ 


gung, daß es kein Feind der litauiſchen Unab⸗ 
hängigkeit ſei und Litauen gegenüber keinerlei 


ſchlechte geheime Abſichten habe. Polen ſei feiner 


Meinung nach bereit, zur Beilegung der Gegenſätze und zur 
Vorbereitung einer politiſchen Freundſchaft 
eine weitgehende Initiative zu ergreifen. 


Litauen unentwegt polenfeindlich. 


Kowno, 22. Auguſt. Außenminiſter Woldemaras 
erteilte der Preſſe im Zuſammenhang mit dem Beſuch des 
lettiſchen Außen miniſters Zeelens in Kowno 
eine Unterredung. Der litauſſche Premier erklärte, daß er⸗ 
hebliche Schwierigkeiten in der Frage der Aufhebung 
des Viſumzwanges zwiſchen Lettland und 
Litauen beſtänden. Denn es ſei zu befürchten, daß die 
Abſchaffung der Viſa einen Zuſtrom polniſcher 
Staatsbürger nach Litauen durch lettländiſches 
Territorium verurſachen würde. Die Zollfrage ſei auf 
der Konferenz überhaupt nicht berührt worden. Man 
hatte ſich lediglich nur noch Wer die ſogeng ante baltiſche 
Klauſel im zukünftigen Handels vertrag 


unterhalten. Auch hier beſtänden erhebliche Schwierigkeiten. 


weil das Eindringen polniſcher Waren nach 
Litauen und die Ausfuhr litauiſcher Waren 
nach Polen zu befürchten ſei. Die Frage des balti⸗ 
ſchen Bundes beurteilt Woldemaras als eine gegen⸗ 
wärtigſehr reale Sache, während bis dahin dieſer Ge⸗ 
danke eigentlich in das Gebiet der Romantik zu verweiſen 
geweſen ſei. : 

Einer der Journaliſten wandte ſich an Woldemaras mit 
der Frage, was an den Gerüchten Wahres ſei, daß ſich zum 
Marſchall Pilſudſki der ſich gegenwärtig in Druskieniki 
aufhält, eine Delegation von Mitgliedern der 
litauiſchen Regierung zu einer Konferenz be 
geben ſolle. Woldemaras widerſprach dieſen Gerüchten 
und meinte, daß, wenn die litauiſche Regierung mit Polen 
verhandeln wolle, ſie beſtimmt einen anderen Ort aus⸗ 
wählen würde als Druskieniki, das auf dem Gebiet liegt, 
welches Litauen als ſtrittig betrachtet. Die Verhandlungen 
in der Frage des Konkordats mit Polen haben für 
Litauen große Bedeutung. Was aber die Anerkennung des 
Statusquo in der Wilnafrage durch den Vati⸗ 
kan anbetrifft, ſo hat das für Litauen gar keine Be⸗ 
deutung, da ja der Vatikan nicht die Grenzen zwiſchen 
den Staaten feſtſetze. f 


der enropäifche Nationalitäten - Kongreß. 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 


Genf, 20. Auguſt. Eine große Anzahl von Nationali⸗ 
tätenvertretern traf bereits am 19. in Genf ein. Die ſla⸗ 
wiſchen Gruppen hatten ſchon geſtern eine Beſprechung, 
an der auch der Führer der Slowenen, Dr. Wilfan, als 
Vorſitzender des Kongreſſes teilnahm. Die Juden tagen. 
in Zürich. Auch die Madjaren waren bereits unter ſich 
zuſammen. Die Deutſchen hatten heute Vormittag ihre 
erſte Vorbeſprechung. Man ſieht die von früheren Jahren 
bekannten Geſichter. Unter den Deutſchen iſt die Gruppe 
aus Polen beſonders ſtark vertreten. Bisher ſind an⸗ 
weſend: die Abgeordneten Naumann, Klinke, 
Graebe, Pieſch, Pant und Ulitz. Die Stimmung 
unter den Kongreßteilnehmern ſcheint inſofern etwas zurück⸗ 
haltend zu ſein, als die Aufſätze Skalas in der „Prager 
Preſſe“ nicht gerade als Bemühungen um einen glatten 
Erfolg des Kongreſſes angeſehen werden. Jan Skala, ein 
Wende, der das Organ der Minderheitsgruppen in Deutſch⸗ 
land redigiert, hatte von einer angeblichen Tendenz 
der Deutſchen (0 berichtet, den imperialiſtiſchen, kapita⸗ 
liſtiſchen und ſaturierten Minderheiten die pazifiſtiſchen, 
proletariſchen und unbefriedigten Minderheiten gegenüber⸗ 
zuſtellen, wobei dann alſo die Deutſchen luſtigerweiſe in die 
Gruppe der ſaturierten (!) Minderheiten eingereiht 
wurden. Dr. Wilfan hat in ſehr loyaler Weiſe ſofort in 
der „Prager Preſſe“ erwidert und ſeinen ſämtlichen Mit⸗ 
arbeitern, insbeſondere den Deutſchen, ihre loyale und 
gemeinſchaftliche Arbeit mit anderen Minderheiten beſtätigt. 

Heute nachmittag findet die erſte Sitzung des 
Präſidiums ſtatt. Morgen vormittag iſt die erſte 


Sitzung des ſogenannten Gremiums, das aus dem um die 


— 


Vertreter aller Hauptgruppen verſtärkten ie be⸗ 
\ . | v. 
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ſteht. 


Keine neue Minderheitengruppen zum 
Genfer Kongreß. 


Genf, 22. Auguſt. (PA T.) Das Hauptkomitee des am 
heutigen Tage in Genf zuſammengetretenen 
Kongreſſes der europälſchen nationalen 


* ® 
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Statuten der Minderheitenorganiſationen verithoben, 


deren Stellen ftatt. 


dritten. 


Der Stand des Zloty am 23. Auguit: 
In Danzig: Für 100 Ztoty 57,65 
In Berlin: Für 100 Ztoty 46,82 
(beide Notierungen vorbörslich) 
Bank Polſti: 1 Dollar = 8,88 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8,91”. 


Minderheiten hat beſchloſſen, keine neuen Min⸗ 
derheitengruppen zur Teilnahme an den diesjähri⸗ 
gen Beratungen zuzulaſſen. Die Aufnahme neuer Minder⸗ 
heitengruppen wird bis zur Feſtſetzung der Grundſätze 425 
dieſe Weiſe können an den diesjährigen Veratungen nicht 
teilnehmen die Litauer und die Frieſen aus Deutſch⸗ 
land, die Juden aus Sſterreich und die Mazedonier 
aus Jugoſlawien. Alle dieſe Gruppen hatten ſich um die 
Teilnahme am diesjährigen Kongreß bemüht. (Die frieſiſche 
Gruppe aus Deutſchland iſt nach dem Ergebnis der bis⸗ 
herigen Unterſuchungen des Kongreſſes keine völkiſche 
Minderheit. Die erdrückende Mehrheit der in Schleswig⸗ 
Holſtein wohnenden Frieſen betrachtet ſich nur als deut⸗ 


ſchen Stamm und will mit den durchſichtigen Manövern : 
einer Hand voll Agitatoren nichts zu tun haben. Di R.) 


* 


| Sacco und Vanzetti hingerichtet. 25 


Newyork, 23. Auguſt. Sacco und Vanzetti 
find heute kurz nach Mitternacht hingerichtet worden. Zu 
gleicher Zeit wurde auch der Portugieſe Madeiros hin⸗ 
gerichtet. 8 

Die Hinrichtung Madeiros, der als erſter den elektriſchen 
Stuhl beſtieg, fand neun Minuten nach Mitternacht ſtatt, 
10 Minnten darauf folgte Sacco und nach weiteren ſieben 
Minuten Vanzetti. Gefaßt ſchritten ſie zum Richtſtuhl. 


Saccos letzte Worte waren Abſchiedsgrüße an ſeine Mutter, 


ſeine Frau und ſeine Kinder. Vanzetti ſtarb, ſeine Unſchuld 


betenernd. Noch in letzter Minute hatten die Angehörigen 


der Verurteilten und zahlreiche prominente Perſüönlichkeiten 
die Intervention Fullers zu erreichen verſucht. Doch ver⸗ 
geblich. Fuller erklärte, ſeine Pflichten ſeien vom Geſetz 
vorgezeichnet, und er könne nicht eingreifen. 


Bei der Hinrichtung waren alle drei ruhig, Sacco ſchien 


ein wenig erregt. Bei Sacco wurde die höchſte Stromſtärke 
eingeſtellt, und zwar zwiſchen 18002000 Volt, bei Vanzetti 


zwiſchen 1400—1900 Volt. Bei der Hinrichtung wurden die 
üblichen Formalitäten gewahrt. Die Leichen der Hingerich⸗ 
teten ſollen heute vormittag den Verwandten übergeben 
werden. 0 

Über den Eindruck der Hinrichtung Saccos und Van⸗ 
zettis in Amerika liegen Nachrichten noch nicht vor. Bei 
den Demonſtrationen vor der Exekution wurden zwei Per⸗ 
ſonen getötet, zahlreiche Demonſtranten verletzt und etwa 
150 verhaftet. In den letzten Stunden vor der Hinrichtung 
waren die Sicherheitsmaßnahmen der Polizei in Boſton 
außerordentlich verſtärkt worden. Beſonders in der Nähe 
des Gefängniſſes und der Richtſtätte waren ſtarke Polizei⸗ 
kräfte zuſammengezogen worden, um die nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge zurückzuhalten. An verſchiedenen 
Stellen der Stadt kam es zu leichten Zuſammenſtößen 
zwiſchen Demonftrarten und Polizei. Erſt lange nach 
Mitternacht legte ſich die allgemeine Aufregung, und die 
Ruhe konnte wiederhergeſtellt werden. Die Nachricht von 
der Hinrichtung wurde von der Menſchenmenge überall 
unter minutenlangem Schweigen mit entblößten Köpfen 
aufgenommen. d 

Wie aus der argentiniſchen Hauptſtabt Buenos 
Aires gemeldet wird, verſuchte die erregte Menſchenmenge 
beim Eintreffen der Nachricht von der Hinrichtung Saccos 
und Vanzettis und Madeiros die amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchäftshäuſer mit Steinen zu bewerfen und zu ſtürmen. 
Erſt nach Eintreffen von Verſtärkungen konnten die Demon⸗ 
ſtranten vertrieben werden. ö 


* 


Die letzten Stunden. 


Boſton, 22. Auguſt. Die Schweſter Vanzettis und 
die Familie Saccos haben zum letzten Male verſucht, 
beim Gouverneur Fuller eine Begnadigung zu erlangen. 
Die Schweſter Vanzettis verſuchte noch einmal, ihren 


Bruder zur Rückkehr zur katholiſchen Kirche zu bewegen. 


Nach ihrem Beſuch im Gefängnis war bei Vanzetti noch ein 
Kaplan, der 2 mit ihm eine halbe Stunde lang unterhielt. 
Sacco war Jude und lehnte jeden geiſtlichen Beiſtand ab. 


Newport, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach 
den letzten Meldungen iſt die Aufregung in Amerika 
über die Hinrichtung Sacbes und Vanzettis ziemlich groß. 
In Newyork fand auf dem Union Square eine hauptſächlich 
von Kommuniſten beſuchte Maſſendemonſtration 
ſtatt. Es wurden dabet Reden gegen Walſtreet und den 
Kapitalismus gehalten, und Worte gebraucht wie: „Nero 
geigt, während Rom brennt.“ Berittene Polizei trieb ihre 
Pferde in die Menge, die auf etwa 7000 geſchätzt wird und 
hieb mit Gummiknütteln auf die Demonſtranten ein. Pan⸗ 


zerautos mit Poliziſten konnten ſchließlich die Verſamm⸗ 


Weitere Demonſtrationen fanden an an⸗ 
Auch in Boſton mußte die Polizei 
vorgehen, 20 
Eine Maſſenkund⸗ 


lung auflöſen. 


gegen die demonftrierende Menge 
Perſonen verhaftet wurden. 


f 3 arlestown konnte Pr. 
gebung vor dem Gefängnis in Charles rauf fämte 


ebenfalls von der Polizei geſprengt werden, wo 


* 
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1 


en 


der angefuchten Klärung der Frage 


verbundenen ſchweren perſönlichen 


Hafen der Weſterplatte und überhaupt im Danziger 
unterbleibt und nach H 


liche Zugangsſtraßen zum Gefängnis abgeſperrt wurden. 
Auch in Waſhington und vielen anderen Orten wurden 
Demonſtrationen veranſtaltet. 
die Demonſtranten einen Schutzmann, worauf die Polizei 
mit größter Schärfe vorging. An ſämtlichen öffentlichen 
Gebäuden Amerikas, beſonders in Waſhington, ſind ſtarke 
Wachen aufgeſtellt worden. Präſident Coolidge iſt 
ſtändig von Detektiven umgeben. 
* 


Demonſtrationen in Genf. 


Genf, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) In Genf 


fanden geſtern abend große Kundgebungen gegen die 


Hinrichtung Saccos und Vanzettis ſtatt. Namentlich vor dem 
amerikaniſchen Konſulat und dem Völkerbund⸗ 
Palais, an dem faſt alle Fenſter durch Stein⸗ 
würfe zertrümmert wurden. 


Danziger Anträge in Genf. 
Der Streit um die Weiterplatte. — 
Die Kündigung des Kriegshafens. 


Danzig, 23. Auguſt. (Eigene Meldung.) Dem Rat des 
Völkerbundes, der am 1. September zu einer neuen Tagung 
in Genf zuſammentritt, liegen verſchiedene Danzig⸗ 
polniſche Streitfragen zur Entſcheidung vor. Neben 
des Klagerechts 
der Eiſenbahner intereſſiert vor allem die Löſung des 
Problems, durch wen und in welcher Weiſe die Kontrolle 
über die Sicherheitsmaßnahmen auf der Weſterplatte, dem 
polniſchen Munitionsbecken im Danziger Staatsgebiet, er⸗ 
folgen ſoll. Gegen eine Entſcheidung, die der Hohe Kom⸗ 
miſſar in dieſer Angelegenheit gefällt hat, haben ſowohl 
Polen wie Danzig beim Völkerbundrat Berufung ein⸗ 

legt. Polen deshalb, weil es der durch Herrn von 

mel begrenzten Auslegung des Begriffes „Kriegsmate⸗ 
rial“ nicht folgen möchte, Danzig deshalb, weil es durch 
polniſche Sicherheitsmaßnahmen ſeine Staatshoheit ge⸗ 
fährdet glaubt. 
Jetzt wird bekannt, daß der Danziger Senat in letzter 
Stunde einen ſehr viel weitergehenden An⸗ 
trag in der Weſterplatten-Frage in Genf eingereicht hat, 
von dem man noch nicht weiß, ob er auf die Tagesordnung 
der September⸗-Ratstagung kommt. Dieſer Antrag, der die 


Freigabe des Munitionsbeckens auf der Weſterplatte 
fordert, hat folgenden Wortlaut: 

„Die Regierung der Freien Stadt ſieht ſich genötigt, 
beim Rat des Völkerbundes den Antrag zu ſtellen, das 
Verfahren über die zwiſchen Danzig und Polen 
ſchwebende Streitfrage über die Errichtung eines pol- 
niſchen Munitionslagers auf der Weſterplatte 
wieder aufzunehmen und die vom Völkerbundrat 
getroffene Entſcheidung vom 23. März 1924 aufzu⸗ 
heben. Er wird gebeten, dieſen Antrag auf die nächſte 
Sitzung des Rates zu ſetzen.“ 


Bei Annahme dieſes Antrages durch den Rat würde 
ſelbſtverſtändlich die erſte Streitfrage über die Weſter⸗ 
810 erledigt ſein. Eine der treibenden Kräfte zu dieſem 

utrag iſt mit die Entſchließung des Volkstages 
vom 17. Juni geweſen, die im Hinblick auf die zahl ⸗ 
reichen Exploſionskataſtrophen und die damit 
und ſachlichen Schäden, 
den Senat erſucht, dahin zu wirken, daß die Entladung und 
Lagerung von Munition und ſonſtigen . 75 
afen 
äfen außerhalb des Ge⸗ 
bietes der Freien Stadt verlegt wird. Dieſe 
Entſchließung, die von den vier Regierungsparteien ein⸗ 
gebracht worden iſt, wurde von allen Parteien des Volks⸗ 
tages, mit Ausnahme der Polen, angenommen. Auch bei 
den geſtrigen Beratungen im Hauptausſchuß wurde von 
keiner der Parteien gegen den Antrag des Senats beim 
Völkerbundrat Einſpruch erhoben. 

Außerdem wird ſich der Völkerbundrat mit der Frage 
beſchäftigen müſſen, ob Polen weiterhin den Danziger 
Hafen für feine Kriegsſchiffe benutzen kann. Ein provi⸗ 
ſoriſches Abkommen zwiſchen der Republik Polen und dem 
Danziger Freiſtaat hatte am 8. Oktober 1921 anerkannt, 
daß der polniſchen Kriegsmarine bei ſchlechtem Wetter, be⸗ 
jonder8 aber im Winter, kein geeigneter Hafen zur Ver⸗ 
fügung ſtand, in dem ihre Einheiten Schutz ſuchen konnten. 
Damals wurde 
attache“ (Anlegehafen) der polniſchen Kriegsmarine er⸗ 
klärt, wobei aber in einem Gutachten des Marine⸗Unter⸗ 
ausſchuſſes des Völkerbundrates vom 24. 9. 1921 ausdrück⸗ 
lich ſeſtgeſtellt worden war, daß Polen dieſes Recht nur 
bis zu dem Zeitpunkt genießen ſolle, an dem der ge⸗ 
plante polniſche Hafen entſprechend ausgebaut ſei. 


In Pittsburgh töteten 


der Danziger Handelshafſen als „port 


„Der Danziger Senat hat dieſes Abkommen am 20. Mai 


1927 gekündigt; Polen hat dieſe Kündigung nicht an⸗ 
1 Bei ſeinem Antrag an den Völkerbundrat 
eruft ſich der Danziger Senat darauf. daß der Kriegs⸗ 
hafen von Gdingen bereits ſoweit ausgebaut ſei daß 
die Kriegsſchiffe bei ungünſtiger Witterung in ihm Schutz 
finden könnten. Sie hätten auch im Winter 1926/27 dort 
geankert. Der Danziger Senat bringt vor, daß weder der 
Vertrag von Verſailles, noch ſonſtige Verträge der polni⸗ 
ſchen Kriegsflotte in Danzig irgend welche anderen 
Rechte einräumte, als ſie die Kriegsſchiffe irgend einer 
Macht in irgend einem Hafen der Welt hätten. 


Telephonverbindung Berlin⸗Gdingen. 


Das polniſche Poſt⸗ und Tele graphen⸗ 


Miniſterium wandte ſich an die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


Verwaltung in Berlin mit dem Vorſchlag, eine unmit⸗ 
telbare telegraphiſche und Telephon⸗Ver⸗ 
bindung wilden Berlin und Gdingen einzu⸗ 
führen. Dieſe Verbindung erweiſt ſich als unentbehrlich für 
den neuen Hafen in Gdingen, ſowie für die zahlreichen 
Handelsinſtitutionen, die dort entſtehen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit iſt feſtzuſtellen, daß Gdingen noch keine un⸗ 


mittelbaren telegraphiſchen und Telephon⸗ 


verbindungen mit den wichtigſten Induſtrie⸗ 
zentren Polens beſitzt. 


Polniſche Kreditbemühungen 
in Nentſchland. 


Wie die „Voſſiſche Zeitung“ erfährt, iſt die polnische 


Regierung durch Vermittelung 
bereits vor längerer Zeit an das Berliner Bankhaus Wil⸗ 
helm Vogt u. Cie. herangetreten, um eine Finanz⸗ 
anleihe zu erhalten, die im weſentlichen zu Bau⸗ 
d wecken dienen ſollte. In Ausſicht genommen war eine 
Kreditſumme von etwa 15 Millionen Rm. Bisher haben 
aber dieſe Verhandlungen, die auf polniſcher Seite von der 
Bank Goſpodarſtwo geführt wurden, noch zu keinem Ergeb⸗ 
nis geführt. Die Gründe hierfür liegen einmal darin, daß 
der von der deutſchen Firma geforderte Zins ſatz, der 


erheblich höher als 6 Prozent liegt, nicht bewilligt wurde, 


1 


ihres Berliner Geſandten 


Kapitän Miladowſki 


* 


und weil man ferner nicht die genügenden Sicherheiten 
zu ſtellen beabſichtigte. Es iſt kaum anzunehmen, daß die 
Verhandlungen in abſehbarer Zeit zu einem poſitiven Er⸗ 
gebnis führen werden, zumal daneben noch immer die pol- 
niſchen Verhandlungen mit Amerika laufen, denen auf 
polniſcher Seite der Vorzug gegeben werden dürfte, 


Deutſch⸗ruſſiſche Kreditverhandlungen. 


Berlin, 22. Auguſt. (PA T.) Die Telegraphen-Union 
meldet, daß der ſowjetruſſiſche Botſchafter Kreſtinſki in 
Moskau eingetroffen iſt und von Tſchitſcherin empfan⸗ 
gen wurde, dem er Bericht über die gegenwärtigen 
deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen erſtattete. Außer- 
dem hatte Kreſtinſki eine Konferenz mit dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter in Moskau. Die Anweſenheit Kreſtinkis in Moskau 
ſoll nur kurze Zeit dauern, und er wird direkt nach Berlin 
zurückkehren. Die Telegraphen-Union ſtellt feſt, daß die 
Konferenz im Zuſammenhang mit der nächſten Sitzung des 
Völkerbundrates ſtehe, ſowie mit den Bemühungen der 
Sowjetregierung um die Gewährung neuer Kredite 
in Deutſchland in Verbindung ſtehe. Kreſtinſki ſoll 
ſich um neue Vollmachten zur Führung weiterer Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland wegen dieſer Kredite bemühen. 


Sinneswandel Imomwilis? 


Der „Przeglad Poranny“ bringt folgenden be⸗ 
merkenswerten Artikel aus dem Thorner Wochenblatt 
„Rolnik Polſki!: „Der Schöpfer des Lagers des 
Großen Polen iſt zu der überzeugung gelangt, daß er ſich 
verrechnet hat. Er hatte angenommen, als er das 
Loger des Großen Polen ins Leben rief, daß die Herrſchaft 
des Marſchalls Pilſudſki von ſehr kurzer Dauer 
ſein werde, und daß ſein Lager nach dem Sturze Pitſudſkis 
die Organiſation darſtellen würde, die dann die Herrſchaft 
in Polen antreten ſollte. Nun hat aber die Wirklichkeit 
durch die Rechnung des Herrn Dmowſfki einen Strich ge⸗ 
niacht. Die Herrſchaft des Marſchalls Pilſudſki dauert weiter, 
und nach einer Revolution ſiehtes nicht aus. 
Im Gegenteil, heute iſt es beſſer, als es vor dem Umſturz 
war, es tritt wenigſtens eine wirtſchaftliche Beſſerung deutlich 
hervor. (2) Herr Dmowſki ift ein zu ehrlicher Pole, als daß er 
eus parteilichen Rückſichten ſeine Augen gegen die Wahr⸗ 
heit verſchließen ſollte. Ex ſieht, daß er ſich geirrt 
hat und gibt ſeinen Irrtum zu. Deshalb hält er 
ein Weiterbeſtehen des Lagers des Großen 
Polen für zwecklos, wenigſtens der Ziele wegen, 
für die es geſchaffen wurde. Wir hielten Dmowſki als ver⸗ 
dienten Polen niemals für einen verblendeten Parteimann. 
Stets hat er für Polen das beſte gewollt. Sobald er ſich 
davon überzeugte, daß die Organiſation, die er ſchuf, über⸗ 
flüſſig ſei, hat er ſich offen dazu bekannt. Aber mit ſeinem 
Namen wird von einer Partei, die ſeine Perſon für ihre 
Zwecke ausnutzen will. unbedachtſam umgegangen. Denken 
wir alſo daran, daß das Lager des Großen Polen heute 
richt mehr eine Organiſation Roman Dmowſkis darſtellt, 
ſondern eine gewöhnliche Parteiorganiſation.“ 

Dazu ſchreibt der „Przeglad Poranny“: „Die nächſten 
Tage werden uns natürlich eine Beſtätigung oder Ab⸗ 
leugnung dieſer Meldung bringen. Wir ſelbſt wollen hinzu⸗ 
fügen, daß die Enthüllungen des „Rolnik Polſki“, ſelbſt 
wenn ſie nicht authentiſch ſind, dennoch jedenfalls ge⸗ 
heimnisvolle Reibungen im Lager des 
Großen Polen mwiderſpiegeln. Es find uns nämlich 
Stimmen zu Ohren gekommen, daß Roman Dmowſki mit 
ſeiner Organiſation nicht ſehr zufrieden iſt, daß er 
eine gewiſſe Evolution in ſeinen Anſchauungen über die 
gegenwärtige Lage in Polen, der ſich ſeine Organiſation nicht 
anpaſſen will oder nicht anzupaſſen verſteht, durch⸗ 
gemacht hat.“ 


Neues zur Zagorſki⸗Affäre. 


Ein wichtiges Faktum verzeichnet heute die „Rzecz⸗ 
poſpolita“: 

Der Familie des Generals, 
war, erklärte Major Wenda, 
ſchalls Pilſudſki, daß er es war, der gemeinſam mit dem 
den General Zagörſki vom 
Wilnager Bahnhof begleitete, und daß dem Verſchwinden des 
Generals eine Erfüllung der Formalitäten, durch die er in 


die geſtern im Belvedere 


Freiheit geſetzt wurde, nicht vorausgegangen iſt. 


Das genannte Blatt und nach ihm weitere andere 
ſtellen aus dieſer Tatſache feſt, daß der General Zagoöͤrfki 
zur Zeit ſeines Verſchwindens noch Gefangener war. 


„Mückfall“ in die Religiofttät. 


Offenſichtlich iſt es der Sowjetregierung nicht gelungen, 
die Religion aus dem ruſſiſchen Volk zu verdrängen. 
Man kann ſchon heute von einem mißglückten Verſuch 
reden. Die „Leningradſkaja Prawda“ ſtellt feſt, daß es im 
vergangenen Jahre im Gouvernement Leningrad nur 30 000 
Gottloſe“ gab, alſo einen ſehr geringen Prozentſatz. Im 
ne Pleſkau kommen auf 1000 Menſchen nur zwei 
„Gottloſe“. er 1 : 

Nicht nur die große Maſſe der Bauernſchaft hält nach 
wie vor treu zur Religion, ſelbſt die Arbeiterſchaft 
größter Induſtriegebiete geht neuerdings dazu über, die 
Arbeit der Kirche mit Geldmitteln zu unterſtützen. So haben 
gerade die „aufgeklärten“ Arbeiter an den drei großen Fa⸗ 
briken „Der rote Oktober“, „Kommuniſtiſche Avantgarde“ 
und „Jarzewſkajabriken“, in denen insgeſamt 17000 Men⸗ 
ſchen arbeiten, weſentlich zum Bau von Kirchen bei⸗ 
getragen. Der „Trud“, das Zentralorgan der ruſſiſchen 
Gewerkſchaften, ſchreibt dazu ul a.: „Man muß anerkennen, 
daß dieſe Sammler ſich beſſer umgetan haben, als die 
Kaſſierer der Gewerkſchaftsbeiträge. An allen Lohntagen 
haben ſie den Arbeitern ſämtliches Kleingeld abgenommen 
und der Gewerkſchaftskaſſe dadurch erhebliche Einbuße ver⸗ 
urſacht. Auf dieſe Weiſe iſt es ihnen gelungen, für den Bau 
der Kirchen 18 000 Rubel zuſammen zu bringen.“ — Der 
„Trud“ bemerkt dazu, daß es ſich bei dieſem ganzen „Rück⸗ 
all in die Religioſität“ um einſt revolutionäre Arbeiter und 

rbeiterinnen handelt, die durch den Übergang aus der 
„Heroiſchen Periode“ der Revolution zur „Langwierigen 
Kleinarbeit des Wiederaufbaus“ enttäuſcht ſind. 


f 87 
Die orthodoxe Kirche für die Sowjets. 


Moskau, 21. Auguſt. „United Preß“ meldet, daß der 
Metropolit Sergius, der höchſte Vertreter der 
rechtgläubigen Kirche in Rußland und bisherige 
entſchiedene Feind der ſowjetruſſiſchen Regie⸗ 
rung, einen Aufruf erlaſſen hat, in dem er ih auf Seite 
der Sowjets ſtellt und die rechtgläubigen Gemeinden 
zur Anerkennung der Sowfetregierung 
fordert. Der Aufruf iſt von dem Metropoliten Sergius 
unterſchrieben ſowie dem Metropoliten Twor und fünf 
anderen hohen Vertretern der rechtgläubigen Kirche. Den⸗ 
jenigen Mitgliedern der orthodoxen Kirche, die im Aus⸗ 
lande antiſowjetiſtiſche Propaganda betreiben, wird mit 
Verbannung gedroht. 


der Adjutant des Mar⸗ 


marck“. 


hengſt „Ahnenteufel“. 


Reiter: Barone { 
witz für Fuchswallach „Danebrog“. 


auf⸗ 


Deutſches Reich. 


Stapellauf der „Karlsruhe“. 


Auf der Kieler Werft der Deutſchen Werke A.⸗G. wurde 
am Sonnabend der dritte Neubau der deutſchen Reichs⸗ 
marine glücklich zu Waſſer gelaſſen. Aus dem ganzen Reiche 
hatte ſich eine große Anzahl Ehrengäſte eingefunden, an 
ihrer Spitze Reichswehrminiſter Dr. Geßler und der Chef 
der Marineleitung Admiral Zenker. Von der alten 
Beſatzung der erſten „Karlsruhe“ waren 59 Offiziere und 
Mannſchaften erſchienen. 

Oberbürgermeiſter Dr. Finter hielt die Taufrede. 
Der eigentliche Taufakt wurde ſodann durch Frau Kapitän 
Köhler, die Gattin des mit der erſten „Karlsruhe“ unter⸗ 
gegangenen Kommandanten, vollzogen mit den Worten: 
„Ich taufe dich auf den Namen „Karlsruhe“, und unter 
den Klängen des Deutſchland⸗Liedes und brauſenden 
Hurra⸗Rufen glitt das Schiff in ſein Element. 


CC.. aa 5 
Gtartmöglichleit für Könnecke? 


Köln, 23. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Laut Be⸗ 
richt der auf dem Flugplatz ſtationierten Wetterwarte hat 
ſich die Wetterlage gegen geſtern ganz bedeutend gebeſſert. 
Könnecke traf um 10 Uhr vormittags auf dem Flugplatz ein. 
Auch nach den Angaben der Hamburger deutſchen Seewarte 
hat ſich die Wetterlage über dem Ozean bedeutend gebeſſert, 
wenn auch ein Tiefdruck⸗Gebiet ſüdlich von Grönland auf 
einen Ozeanflug ſtörenden Einfluß ausüben kann. 


eee eee eee 
Reit: und Fahrturnier. 


Am vergangenen Sonntag fand auf dem Gelände des 
Rittergutsbeſitzers von Brandis ⸗Krzeslice bei Pude⸗ 
witz das dritte Reit⸗ und Fahrturnier ſtatt, das 
wohl die bisher größte Zuſchauermenge aufzuweiſen hatte. 
Der Turnierplatz iſt geradezu ideal angelegt, und die 
Leiſtungen, die gezeigt wurden, waren erſtklaſſig. Beſon⸗ 
deren Beifall fand die Vorführung des Neun ſpänner⸗ 
Zuges durch Rittergutsbeſitzer von Brandis Krzes⸗ 
lice. Einen prächtigen Anblick bot die Pferde familie 
„Hela“ mit ihren 20 Nachkommen. In die ſpannen⸗ 
den Wettkämpfe brachte dann das Vorreiten der vi e r 
Eber des Züchters und Beſitzers Glockzin ⸗Strychowo 
eine humoriſtiſche Note. 

Vie Ergebniſſe der einzelnen Konkurrenzen waren folgende: 

Zuchtmaterialprüfung. 
Grundbeſitz über 500 Morgen. 
Warmbluthengſte. 
1. Preis: Glockzin⸗Strychowo für gjährigen Fuchshengſt 
0 Preis: von Brandis ⸗Krzeslice für Fuchshengſt „Rollo⸗ 
mond“. 
Warmblutſtuten. 
Preis: Coelle⸗Gwiadzdowo für Fuchsſtute „Freya“. 
. Preis: Falkenthal⸗Stupowo für Fuchsſtute „Cayenne“. 
. Preis: v. Brandis⸗Krzeslice für Fuchsſtute „Brigitte“. 
Preis: Glockzin⸗Strychowo für Stute „Schecke“. 
Sfr Schleife: Burghardt⸗Dabröwka kuf. für Fuchsſtute 
„Fanfare“. 
2. Schleife: v. Brandis ⸗Krzesliee für Fuchsſtute „Atazie“. 

Den 1 Preis für geſtellte Familien: v. Brandi 8 » irzeslice, 

den 2. Preis Klinkſieck⸗Rybitwy. 
Warmblut, Grundbeſitz unter 500 Morgen. 

1. Preis: Klinger⸗Glowiniec für Fuchsſtute „Juſtina“. 

2. Preis: Draeger ⸗Nowa görka für Stute „Nixe“, 

Eine Schleife erhält Behnke ⸗Podarzewo für zehnjährige 
Rappſtute. / 


Einen Pre ur eitellte Familien erhielt 
Stowiniec; N Schleife B * . 2 a 


„Dame“. 
Jagdſpringen Klaſſe A. 

1. Preis: Bardt⸗Nimierzewo für Fuchswallach „Walter“, 

2. Preis: v. Becker ⸗Grudzielec für Rappwallach „Herero“ 

3. Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica für Fuchswallach 
„Dollar“, Reiterin Baroneß von Lüttwitz. 

4. Preis: Frau Renate Bardt⸗Nimierzewo für Rappwallach 
„Antek“, Reiter Richard Bardt. f 


Eignungsprüfung für Wagenpferde. 
Z weiſpänner. 
1. Preis: von Brandis Krzesliee für Fuchsſtute „Brigitte“ 


0 


Ra 


* 


und für Fuchsſtute „Cäcilie“. 


2. Preis: Burgbardt- Dabrömku kuf. für Fuchsſtute „Fan⸗ 
fare“ und für Fuchsſtute „Elite“. 7 


3. Preis: von Brandis ⸗Krzeslice für Rappſtute „Raben⸗ 


mutter“ und für Rappſtute „Kohlrabenſchwarz“. 

12 Mehrſpänner: 
1. Preis: Burghardt ⸗Dabröowka kuf. für Fuchs wallach 
„Eros“, Fuchsſtute „Regina“, Fuchsſtute „Fanfare“ und Fuchsſtute 


„Freya“, 


2. Preis: Falkenthal⸗Slupowo für Fuchsſtute „Cayenne“, 
Fuchsſtute „Minneſängerin“, Fuchsſtute „CEyklone“ und Fuchsſtute 
„Cypreſſe“. 5 

Neunfpänner: 

1. Preis: Neunerzug des Herrn von Brandig- Krzeslice 
für die Fuchsſtuten „Hera“, „Elſe“, „Maaß“. „Julia“, „Brigitte“, 
„Cäcilie“, „Akazie“, „Asra“ und „Fidelitas“. 


Jagdſpringen Klaſſe L. 
1 Preis: von Bogen ⸗Brzezie für Fuchswallach „St. 


ubertus“. 
8 2. Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica für Hengſt „Bis- 


marck“. 
3. Preis: Frau Renate Bardt⸗Nimierzewo für Rappwallach 


„Antek“, Reiter Richard Bardt. 


4. Preis: v. Becker ⸗Grudzielee für Rappwallach „Herero“. 


au: 5. Preis: Bilſtein⸗Urbanie für Stute „Imme“. 


Eignungsprüfung für Reitpferde. 
1. Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica für Blauſchimmel⸗ 


hengſt „Ahnenteufel“. 
29 2, 


Preis: v. Brandis ⸗Krzeslice für Fuchswallach „Elegant“, 


Reiter Hanken⸗Kokorzyn 


Eignungsprüfung für Wagenpferde 
von ländlichen Beſitzern unter 500 Morgen 


811 Zweiſpänner. 5 5 
1 Preis: Steinke ⸗Glowiniec. 
2. Preis: Radtke⸗Folwark. 
Jagdſpringen Klaſſe M. 


1. Preis: Peſchken⸗Poſen für Hengſt „Iwan“. 
2. Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica für Hengſt „Bis⸗ 


3. Preis: von Becker ⸗Grudzielee für Rappwallach „Herero“. 
4. Preis: Baron von Lüttwitz⸗Olesnica für Blauſchimmel⸗ 


Gruppenſpringen. 
1. Preis: Klug⸗Tupadly für Schimmelhengſt „Schwaben⸗ 


ſtreich“ und Schreiber ⸗ Plawin für Wallach „Adam“, Reiter: 
Schreiber⸗Rybitwy. 


2. Preis: Baron von Lüttwitz für Fuchswallach „Dollar“, 
von Lüttwitz, und Baron von Lütt⸗ 


3. Preis: Herrmann ⸗Bucz für Wallach „Maſter“ und 
von Brandis Krzeslice für Fuchswallach „Elegant“, Reiter: 
Hanken⸗Kokorzyn 

4. Preis: Frau Renate Bardt⸗Nimierzewo für Rappwallach 
„Antek“, Reiter: Richard Bardt. und Bardt⸗Luboſz für Rapp⸗ 
wallach „Don Quichotte“. | 


REN ZEITEN SEES SESCCHTNT) 
Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


* 7 Wann 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 24. Auguſt 1927. 


Pommerellen. 


23. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


um 22.48 Uhr von Bromberg einlaufenden Perſonenzuge 
zwiſchen den Stationen Pelplin und Subkau ereignete. Be⸗ 
troffen wurde die Mutter eines Kaufmanns, die von Gra u⸗ 
denz kam und in einem Abteil dritter Klaſſe allein reiſte. 
Kurz hinter Pelplin kam durch den Abort aus dem Neben⸗ 
abteil ein Mann zu ihr, fragte ſie zunächſt, ob ſie allein 
wäre, und ſtellte dann, als er keine Antwort erhielt, unter 
unzweideutigen Gebärden die Frage: „Haben Sie viel bei 
ſich?“ Die Angegriffene, eine energiſche und kräftige Dame, 
ſetzte ſich nunmehr zur Wehr und forderte den Eindringling 
auf, ſofort das Abteil zu verlaſſen. Ihrer Forderung gab 
ſie ſchließlich dadurch Nachdruck, daß ſie, als der Mann keine 
Anſtalten zum Verlaſſen des Abteils machte, die Türen zum 
Nebenabteil öffnete. Inzwiſchen hielt der Zug in Subkau, 


wo die überfallene Dame ausſtieg. Dem Angreifer gelang 
es, unerkannt zu entkommen. * 


— 977 


An unſere Graudenzer Leſer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für September 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


Großhandelsgeſellſchaft, Strzelecka (Schützen · 
ſtraße 3. { 


Willy Becker. Drogenhandl. Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. 


Emil Romey, Papierhandlung, Torunsta 
(Unterthornerſtr. 16. * 


Makowski. Friſeur,. Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
Helene Roeder, Papierhandlung, Özefa 
Wybickiego Marienwerderſtr Fr 105 
Gruß, Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße 10. 
Eduard Schachtſchneider, 
(Feſtungſtr.) 28. 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
Café Dietz, Lipowa (Lindenſtr.) 33. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru 
E dzig daka (Graudenzerſtr.) 2. 
Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ iſt die verbreitetſte deutſche 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch; 


: beionders wirkungsvoll. Alle Ausgabe - Stellen nehmen i 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 1 


Forteczna 


Hildegard Knodel 
Oskar Hagen 


21. August 1927. 


BE 


Für. die anläßlich unserer Silberhochzeit dar- 
gebrachten Glückwünsche und Blumenspenden sagen 
wir auf diesem Wege unsern verbindlichsten Dank. 


tigung v. Klagen, An⸗ 
grüßen als Verlobte. Bernhard Knodel und Frau. Mesem Nera: 
Görsk Palcz | Görsk tungen von Häuſern, 


F 


* Eine große Feuerwehrübung fand am Sonnabend 
ſtatt. Nachmittags erſchallte andauernd die Sirene. Die 
Löſchzüge eilten zu den Baulichkeiten der Gummifabrik am 
Güterbahnhof. Auch die Fabrikfeuerwehr der Herzfeld— 
Viktorius⸗Werke eilte auf einem Laſtauto mit angehängter 
Motorſpritze herbei. Die Übungen dauerten einige Stun⸗ 


Lewandowſki, wohnhaft Kalinkerſtraße 59. Er erlitt 
dabei nicht unerhebliche Verletzungen an Körper, Armen 
und Beinen. Der Chauffeur konnte leider unerkannt ent⸗ 
kommen. Es iſt aber Ausſicht vorhanden, ihn zu er⸗ 
mitteln. * 

* Die Taſchendiebe ſcheinen eine unausrottbare Plage 
zu ſein. Auf dem Sonnabend⸗Wochenmarkt wurde einem 
hieſigen Bürger durch Aufſchneiden des Futters des Rockes 
eine ſchwarze lederne Brieftaſche aus der Bruſt⸗ 
taſche gezogen. Etwa 70 Zloty und verſchiedene Brief- 
ſchaften waren in derſelben enthalten. Am letzten Mittwoch 
wurde der Gattin eines hieſigen Hausbeſitzers ein kleinerer 
Geldbetrag auf dem Markt geſtohlen. Es kann nicht genug 
angeraten werden, die Augen gerade im Gedränge 
offen zu halten. * 

* Diebſtähle. Um Wäſche im Werte von 100 Zloty be⸗ 
ſtohlen murde die Frau Marja Grac z. Bromberderſtraße. 
— Der Frau Makowſka. Weichſelſtraße 7, iſt Wäſche im 
Werte von 40 Zloty entwendet worden. * 


Thorn (Torun). 


Die Preisprüfungskommiſſion beim Magiſtrat hat 
den Brotpreis auf 60 gr pro Kilo Brot aus 60 —65prozenti⸗ 
Bei Mehl beſtehend feſtgeſetzt. Die 50 ar-Semmel koſtet 

gr. * * 
t BVerſchandelung des Stadtbildes. Beim Gang durch 
die Straßen der Stadt fallen vielfach an Mauern, Häuſer 


nördliche Straßenſeite iſt nunmehr faſt in ihrer ganzen 


durch ſich das straßenbild ſehr zu feinen Gunſten verändert 
hat. Nach der Ausführung der geplanten Verbreiterung 
des Fahrdammes und Fertigſtellung des Bürgerſteigs der 
anderen Straßenſeite dürfte die Straße gegen früher kaum 
mehr zu erkennen ſein. 5 


. t. Die Pferdedroſchkenbeſitzer haben unter der immer 
ſtärker werdenden Autodroſchkenkonkurrenz ſchwer zu leiden 
und müſſen ſehr auf dem Poſten ſein, um ab und zu noch 
einmal ein Geſchäft mitnehmen zu können. Eine von der 
Benzinkonkurrenz“ anſcheinend nicht gefährdete Domäne 
beſteht in dem Abholen der Reiſenden, die mit den zweimal 
täglich eintnefferden Warſchauer Dampfern ankommen. 
Jedenfalls ſieht man ſchon lange vorher eine größere An⸗ 
zahl wartender Pferdedroſchken hier verſammelt. Den 
Reiſenden dürfte dies ſehr erwünſcht ſein, zumal ſonſt keine 
andere Gelegenheit zum Befördern ihres Gepäcks hier 
exiſtiert. | * * 
„dt. Gartenfreuden. Die Beſitzer von Schrebergärten 
müſſen in den Gartenlauben nächtigen, um des Nachts die 
Gartendiebe fernzuhalten. Wer es ſich nicht leiſten 
kann, einen Wächter zu halten, und ernten will, was er ge⸗ 
* * 


ſät, muß die überwachung allein ausführen. 


Erteile Rechtshilfe 


i. Straf⸗ Zivil-, Steuer-, 
Wohnungs⸗ u Hypo⸗ 
theken⸗Sachen. Anfer⸗ 


10704 Adamski, Rechts berat., 
3 Torun, Sufiennicza 2, 


Für die zahlreichen Beweiſe wohl⸗ Hauptvertri TREI JCHTE 
Nach tuender Teilnahme und die ſchönen lür Por GE DE, HÜLSENFRÜC ‚ OEL- Klee 
ruf. Kranzſpenden, beſonders für die tröſt⸗ von a FRÜCHTE, SÄMEREIEN, WOLLE, 4 
Geſtern entriß uns der unerbittliche Tod nach lichen Worte des Herrn Pfarrer Heuer Germisan- KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, wird angekauft, 
längerem, in Geduld ertragenem Leiden unſer lang⸗ am Sarge unſerer teuren Entſchlafenen ‘1 DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW. Bemusterung 
jähriges Mitglied und Schriftführer Marie Lanzendörfer ſagen wir Saatheize erbeten, 


auf 
10705 


Länge mt den neuen Flieſenplatten verſehen worden, wo⸗ 


Walter Rothgänger 
Grudziadz ° 


TELEFON NR. 900 


—dt. Zu einer blutigen Schlägerei kam es bei einer Ex⸗ 
miſſion im nahen Bachau (Rubinkowo), wo ein gewiſſer 
Chrabach mit einem langen Meſſer mehrere Perſonen 
lebensgefährlich verletzte. Ch. wurde ins Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. * ** 

—dt, Einbrecher ſtatteten der Wohnung eines Wichro w⸗ 


den. Seitens der Leitung der Gummifabrik, heute das be= | ſki einen unerwünſchten Beſuch ab und ſtahlen Schmuck⸗ 

Die Unſicherheit in den Eiſenbahnzügen. Noch iſt der | deutendſte induſtrielle Unternehmen der Stadt, iſt mit der | ſachen, eine goldene Uhr und 3270 zi bares Geld. — Von 1 

Überfall in der letzten Woche im Zuge Dirſchau Bromberg | Bildung einer eigenen Fabrikſeuerwehr begonnen worden.“ [einem Neubau in der Walditraße wurden größere © 

| friſch in Erinnerung und ſchon wieder wird ein Überfall * Von einem Auto angefahren wurde Ecke Bromberger- | Mengen Ziegelſteine (!) geſtohlen. *. . * 
| bekannt, der ſich am Sonnabend abend in dem in Dirſchau ſtraße⸗Culmerſtraße ein Radfahrer, der Arbeiter Franz —dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. Auguſt. Die repa⸗ 


raturbedürftige evangeliſche Kirche in Gurſke wird 
demnächſt gründlich erneuert werden. Zu dieſem Zweck hat 
der Thorner Magiſtrat die Vergebung der Arbeiten aus⸗ 
geſchrieben, da er als Patron der Kirche einen Teil der 
Koſten zu tragen hat. 


TER Term nn 


m. Dirſchau (Tezew), 22, Auguſt. Der Aus bau des 
Hafens hat in letzter Zeit große Fortſchritte gemacht. 
Der zum Verladen der Kohle im Bau geweſene Transpor⸗ 
teur iſt jetzt fertiggeſtellt und in vollem Gange. Ein Lager⸗ 
platz mit Schüttelvorrichtung iſt ebenfalls vollendet, wird 
aber faſt gar nicht benutzt, da die eintreffenden Kohlenwagen 
gleich auf die zum Transporteur erbauten Brücken gedrückt 
und dort abgeladen werden, ſo daß die Kohle nicht erſt vom 
Lagerplatz zur Rinne und von dort in den Transporteur 
geführt werden muß. Nur bei ſehr großen Kohlentraus⸗ 
porten, die jetzt aber ſelten eintreffen, wird der Lagerplatz 
verwendet. Mit den neuen Einrichtungen kann man eine 
Leiſtungsfähigkeit von 300 To. ſtündlich erzielen. Mit der 
Fertigſtellung der Verladeeinrichtungen iſt auch eine Ver⸗ 
minderung der Arbeitskräfte eingetreten. Der Hafen wurde 
von dem Vizepremier Bartel und Handelsminiſter 
Kwiatkowſki, die hier geſtern abend mit dem Dampfer 
„Soſnkowſki“ durchfuhren, beſichtigt. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 22. Auguſt. Der letzte 
Wochenmarkt war trotz der recht günſtigen Witterung 
gering beſchickt. Man zahlte für Butter 2,40, Eier 2,10 2,50. 
Die Geflügelpreiſe wieſen keine Veränderung auf. Roggen 


kohl 0,10, Tomaten 1,50, Spillen 0,30—0,40, grüne Bohnen 
0,10, Birnen 0,40—0,70, Apfel 0,20—0,60 je nach Größe das 
Pfund, Preißelbeeren Liter 1 31., Pilze (Rehfüßchen) 0,30 
bis 0,40 je Liter, Gurken reichliches Angebot, 3 und 4 Stück 
für 0,10 nach Größe. Von Fiſchen gab es nur Weißfiſche für 
0,70—0,80, und Barſche für 1,50 je Pfund. Das Liter Milch 
koſtet zurzeit 30 Groſchen. 5 

h. Neumark (Nowemiaſto), 22. Auguſt. Am letzten 
Jahrmarktstage wurde von einem Fuhrwerk, das 
dem Fleiſcher Szudzinifi gehörte, eine Frau Sikorſki 
aus Zabin, Kreis Soldau, überfahren Die Unglückliche 
erlitt hierbei ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie ins 
hieſige Kreiskrankenhaus eingeliefert werden mußte. 
wf. Soldan (Dzialdowo), 19. Auguſt. Auf dem letzten 
hieſigen Vie h⸗, 
Auftrieb von Vieh ziemlich groß, jedoch war der Geſchäfts⸗ 
gang nur ſchleppend, ſo daß es zu wenigen Kaufabſchlüſſen 
kam. Milchkühe brachten über 350 ZL, und gute Milchkühe 
über 450 bis 500 34 Für Pferde zahlte man 150 bis zu 
600 Zloty. 

* Tuchel (Tuchola), 22. Auguſt. Beim Dreſchen 
verunglückt. In Bladau bei Tuchel war der Beſitzer 
Jaczynſki beim Getreidedreſchen beſchäftigt. Als die 
Arbeit eine Pauſe erhielt, machte ſich der Vater des Wirtes, 
der Altſitzer J., bei der Trommel der Dreſchmaſchine zu 


Graudenz. 


eee eee 
eee re 
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Getreidemarkt) 


Herrn dieſem Wege unſern 
9 herzlichen Dank. Für das neue Schuljahr M i 
Waldemar omle die trauernden SHinterbiiebenen. il abc nen Tor gieren 0 3 alerarbe en. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen ein jelten 
treues und aufopferndes Mitglied und nehmen von 
ihm in tiefer Trauer Abſchied. 10707 

Ehre ſeinem Andenken! 
Der Vorſtand 
des Wohlfahrtsvereins Görsk. 
Görst, den 22. Auguſt 1927. 


Justus Wallis 


Anzeigen jeder Art 


1 W 
gen äftsanzeigen, 
{ e. 
Stellenanzeigen. Vereins = Nachrichten, 
Veranſtaltungen von Konzerten, 


utomobil u. a. 


le 
ei amilienanzeigen, 
Verkäufe, Wohnungs ⸗Geſuche, 


Vor⸗ 


trägen uſw. gehören in die 


Gattungen zu anerkannt billigen Preiſen. 


B. Pellowski & Sohn, Graudenz 
3. Maja 41 (Ede Kloſterſtr. 


Wellen Sie, daß Ihre Maschinen, Lokomobile- 
A Maschinen gut und ohne 
Reparaturen laufen sollen, verwenden Sie bitte: nimmt 


1 5 e Sto gc dente nb Bine 10,1, Inte 88 
as 9 8 6, @ e 937 


aus der Staatlich, Raffinerie „Polmin“, Drohobycz 


Niederlage Grudziadz: 
Leopold Edmund Hanczewski, Toruriska 10, Tel. 673, 


e Heftaurant 9 Rundſchau“ r | 
gegen ee Deutſche Rundschau 


F an UInn.-Exmed. die in allen deutschen Familien des Stadt⸗ 


W. Schulz, Malermeiſter. 3 


10368 Grudzigdz. For. Wybickiego 28. Tel. 471. 


Schülerin lm 


in Penſion find. z. 1. Sept. noch gute 


Schwetz. 
Ne deulſche höpere Brinntijule 


Pferde⸗ und Krammarkt war der 


Be. 


und Zäune geklebte Zettel unangenehm auf. Es handelt koſtete 17,50, Weizen 20,00 pro Zentner. Für Fettſchweine a 

— — ſich zum großen Teil um ganz alte Plakate von Wahlen, notierte man bis 135,00 und für Exportſchweine bis 125,00 N. 

aufzugeben, denn die Nummer vom 1. September Zirkusunternehmen uſw., die ſchon lange ihren Zweck er⸗ je Zentner Lebendgewicht. 8 a 

wird bereits am 31. Auguſt ausgegeben. 5 1 75 Ne ee iſt an der Stadtmauer in der # N N e e 1 

. 3 ähe des Stadtbahnhofs eine breite Reihe alter Zirkus⸗ markt in Neuenburg war recht lebhaft und brachte reich 0 

: Hauptvertriebsitelle, Anzeigen - Annahme plakate noch immer zu ehen. was einen ſchlechten Eindruck ] Butter zu 2,702.80 fowie Gier zu 2,50-2,60 die Mandel. 5 
und Nachrichten⸗Dienſt: : auf jeden Fremden machen muß. Für Reklamezwecke ſtehen | Kartoffeln wurden mit 4—5 der Zentner verkauft. Hühner 
Arnold Kriedte, Buchhandlung doch genügend Litfaßſäulen zur Verfügung, fo daß das Be⸗ | koſteten: alte 34, junge 1,50—2 das Stück. Große Auswahl 

Mictiewicza (Bohlmarinftr.) 3. } kleben der Häuſer uſw. wirklich überflüſſig iſt. * kot in er 1 1 3 * 

5 t. Die Neuanlage des Bürgerſteigs in der ehemaligen oſteten: Mohrrüben 1 Bund 0,10, zwei 0,15, Zwiebeln un Ar 

Ausgabe-Stellen: Mellinftrage (il. Wickiewiern) wacht ehr Die | Kohlraß je Bund 0,10, Blumenfod! Kopf 0,30-_-0,40, Weise 4 


Wallis, Torun. 107 fue . zen rt 1 etrei Pih tet 22 in Swieci 
, Shcor: DELLEIE Ahentet| | Schüler meswiecie , 
Torun. Oymnaſtalſchüler „ rn Suni men nd mit Vorſchulklaſſen nimmt für das am 


Art, Fouragen⸗Geſchäft findet gute Penſivn. noch Schüler an. 
Grudziedz, 1051 Eig. Zimmer, reichlich Meldungen ſind an die Schulleitung ev 
Mato Mtyriska,3/5. Verpflegung. Kollenn. an Kaufmann Tomuſchat, bier zu rich 
Telefon 117. Forteczna 22, p. 107i] Gute Penſionen werden nachgewieſen. 


es ken ante ‚Benfion, [ÜNNDNCEN-EepeDition, Justus Wallis, 


Gegründet 1859, ‚ 
7FTTTTFTTTTT N SIEN | 1 Breiteſtraße 34. 


1. September cr. beginnende neue mi 


B 


ſchaffen, und in dieſem Moment zogen die Pferde an. Dem 


alten Mann wurde die linke Hand vollſtändig 
Der Verletzte wurde dem Borromäusſtift in 


quetſcht. 
Konitz zugeführt. 


ger⸗ 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan 


(W 


arſzawa), 22. Auguſt. Ein unge⸗ 


wöhnliches Poſtpaket wurde vor einigen Tagen bei 


dem Warſchauer 


Poſtzollamt 


entdeckt. Aus Amerika traf 


ein Poſtpaket ein, das eine Blechbüchſe enthielt mit der Auf⸗ 


ſich jedoch der Pfropfen, und die Flüſſigkeit ergoß ſich über 
beide. Sie wurden von der Unfallrettungsbereitſchaft in 
bedenklichem Zuſtande ins Poznanſkiſche Krankenhaus über- 
geführt. 

e Sosnowice, 22. Auguſt. Erne ganze Familie 
voneinem Einbrecher ermordet. Der erſt zwanzig 
Jahre alte Einbrecher Michael Pietruſiak in Sosnomice 
hat, als er bei einem nächtlichen Einbruch geſtört 
wurde, den Ladeninhaber Matuſik, deſſen Ehefrau und 
Tochter erſchlagen und iſt darauf entflohen. Die bisherige 
Verfolgung des Maſſenmörders verlief ergebnislos. 

* 


Briefkaſten der Redaktion. 


„Militär. Bydgoſzez.“ Den Familien von Perſonen, die zu 
militäriſchen übungen eingezogen ſind, ſteht das Recht 
auf Beihilſen zu, und zwar haben Anſpruch darauf: a) die Ehe⸗ 
frau, auch die geſchiedene, wenn der Einberufene zu ihrem Unter⸗ 
halt verpflichtet iſt: b) die ehelichen und unehelichen Kinder 
und die Stiefkinder des Einberufenen; e) die Eltern und minder⸗ 
jährigen Geſchwiſterz d) der Großvater und die Großmutter 
des Einberufenen. Der Anſpruch ſteht den vorgenannten Per⸗ 
jenen nur dann zu, wenn der Einberufene ihr einziger Ernährer 
iſt. Die Beihilfen werden aus der Staatskaſſe bezahlt. Durch 
Geſetz vom 22. 3. 1923 („Dz. Uſt.“ Nr. 37/1923, Poſ. 246) war die 
daß für die Familien von einberufenen 


De: pic — 1. gr Frau Maria Ulaiynifa, Sen dahin gerenelt, N A 5 
geſt. in Newyork am 29. Mai 1927.“ zoſte ä 2 ſtän digen Arbeitern und Angeſtellten e r 
4 . i eee Aus den deutſchen Nachbargebieten. Arbei 0 eber die B et hilfe zu lei 92 n hatte. Dieſes 


nicht aufzufinden war, wurde die Angelegenheit der Polizei 
gemeldet, die ſich mit der Ausforſchung dieſer Sache be⸗ 


ſchäftigt. 


hält, die den Willen 
zu werden, 


i Man nimmt an, daß das Poſtpaket wirklich die 
ſterblichen Überreſte 


einer polniſchen Auswanderin ent⸗ 
geäußert hat, in ihrer Heimat begraben 


Um die hohen Koſten des Leichentrausportes 


zu ſparen, haben wahrſcheinlich die amerikgniſchen Freunde 
die Leiche im Krematorium verbrennen laſſen und die Aſche 


* Allenſtein, 22. Auguſt. Folgenſchwerer Buben: 
ſtreich. Auf der Chauſſee Allenſtein —Dietrichs⸗ 
walde in der Kudipper Forſt iſt geſtern abend etwa um 
8% Uhr die Beſitzerstochter Angelika Kolender er- 
ſchoſſen worden. Die Ermittelungen haben bereits den 
Tatbeſtand geklärt. Es wurde folgendes feſtgeſtellt: Die 
Händler Oſſowſki und Baranowſki aus Göttkendorf 


Geſetz, das nur bis 31. Dezember 1923 Gültigkeit hatte, wurde 
durch das Geſetz vom 23. Juni 1925 („Dz Uſt.“ Nr. 75, Poſ. 522) 
wiederhergeſtellt mit der Anderung, daß die Pflicht zur 
Zahlung der genannten Beihilfen auf den Staat 
übergeht. Dieſes Geſetz war auch nur für eine beſtimmte Zeit 
erlaſſen, nämlich bis zum 31. 12. 25. Jetzt iſt, und zwar durch 
Geſetz vom 13. 7. 1927, das erſte Geſetz vom 22. 3. 1923 mit der 
erwähnten, durch das Geſetz vom 23. Juni 1925 getroffenen Anderung 
wieder hergeitel worden. Den Familien derjenigen, die im Jahre 


an die erſtbeſte Adreſſe ines liche Perm 5 a ie > 5: 
geſchickt. g I angeblichen erwandten kamen gegen Abend mit ihrem Händlerwagen, auf dem ſich 1927, bevor dieſes letzte Geſetz erlaſſen wurde, zu militäriſchen 
* . 1 N a N 0 noch der Beſitzer Paul Kolender, ſeine Tochter An⸗ Übungen einberufen wurden, werden die Beihilfen nach den vor— 

” Lodz. 21. Auguſt. Verſchmähte Liebe. Der gelika und der Kätnerſohn Paul Oſſowſki befanden, genannten Beſtimmungen ausgezahlt 
Leſzua 50 wohnhafte 24 Jahre alte Broniſtaw von der Kirmes aus Wuttrienen gefahren. Gegen 8% Uhr K. O. 1. Beide Anſtalten find gut. Ja. In erſterem Falle 
Kolodziejezyk unterhielt mit der 21 Jahre alten paſſierten ſie die Straße in der Kudipper Forſt, als ihnen Adreſſe: Zakkad Sw. Floriana, im zweiten Magiſtrat. 2 Ja. 
Kränkliche Leute werden für die Dauer in dieſer Anſtalt nicht 


Broniſtawa Bednarſka, wohnhaft Juliusſtraße 28, ein 


beim Kilometerſtein 8,1 vier junge Leute im Alter von 


aufgenommen Dieſen Zwecken dienen das Luiſenſtift und das 


Liebesverhältnis. Vor ungefähr zwei Wochen brach er aber [17-20 Jahren entgegenkamen. Di eſperr ie 
ebe hältnis. X ( i W a geg Dieſe verſperrten die [ Bülgerſtift. Andräge fi Maat zu rich en. DES 
plötzlich die Beziehungen zu dem Mädchen ab, das dadurch [Straße und wollten den Wagen anſcheinend aufhalten. bangt alles ee e e bn und Ybren Bere 


in große Verzweiflung geriet. 


Als es obendrein erfuhr, 


daß Kolodziejezyk mit einem anderen Mädchen verkehrte, 
beſchloß ſie, an dem Ungetreuen Rache zu nehmen. Sie ver⸗ 
ſchaffte ſich Eſſigſäure und begab ſich damit nach dem Hauſe 


Kolodziejezyks, wo fie ihm auf dem Hof auflauerte. 


Als 


Kolodziejezyk auf den Hof kam und ſeine frühere Braut ſah, 
ahnte er, daß dieſe nichts Gutes im Schulde führe. Um ihr 
Vorhaben zu vereiteln, ſuchte er ihr das Fläſchchen, das er 


in ihrer Hand bemerkt hatte, zu entreißen. 


Dabei lockerte 


Bekannte, leiſtungsfähige Lebensmittelfabri. 


den ſie lieben u. achten 


Intellig. junge Frau, 


eds Heirg 


Suche z. 1. September 


J. geſ. 
Bajerze, p. Ee ee 


ucht per 15. 9. gewandten, zuverläſſigen 


Reiſevertreter 


Junge, intellig. Frau 
N) ſucht vermög. Herrn, 


könnte, zw. Heirat. Off. 
u. A. 5600 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Schuldlos geſchiedene 


haben, unter an 
Bydgoſzez, Dworcowa 72. 


Ein größeres Induſtrieunternehmen 
in Pommexellen ſucht für Dauerſtellung zum 
Eintritt per ſofort einen 


Mautechniker me Meifter 


für Außenverwaltung. Bewerber mit prak⸗ 
tiſchen Kenntniſſen im Maſchinenfach bevor⸗ 
zugt. Polniſche Sprache erwünſcht. Anwärter, 
die in großen Betrieben in ähnlicher Poſition 
beſchäftigt waren, wollen ihre Bewerbung 
unter Beifügung der Zeugnisabſchriften ſowie 
des Lichtbildes und der Gehaltsanſprüche 
unter T. 10667 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung einſenden. 


Für mein Fabrik⸗Kalkulationsbüro wird 


eine Jüngere Kraft 


die firm im Rechnen und der deutſchen und 
polniſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig 
iſt, für ſofort geſucht. Angebote m. Lebenslauf an 


Fr. Hege, Hakan ur edge rn e. 
1 Buchhalter 
1 Stenotypiſtin und 1 Lehrling 


tüchtige Wirtin u. 1000 21bereiſt 
Vermögen, ſucht einen 
älteren, charaktervollen 
Herrn in nur gut. Po⸗ 

kann 
auch 
Kriegs ⸗Invalide jein, 
dem es an einer liebe⸗ 
voll. Pflegerin gelegen 
iſt. Gefäll. Offert. bitte 
unt. B. 5601 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Z. zu richten. 


| Hfiene Gelen 


einen 2. Beamten 


us guter Familie für 
100 Morg. groß. Gut. 
rau Elly Oehlmann, 
ubkowy, pow. Tczew. 


Hofperwaller 


kathol, ledig, der poln. 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, guter 
Rechner, z. 1.10. d. 


Unverheirateter, epgl. 


Rendant und 
Hoſverwalter 


deutſch und polniſch 
perfekt, zu ſof. gejucht. 
Off, unter K. 10727 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Zum 1. Oktob. älterer, 


Poln. Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 
Schriftliche Bewerbungen ſind zu richten 
unter E. 10700 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Buchhalter 


militärfrei, in den 20er Jahren, gegen Gehalt, 
Speſen, Proviſion. Genaue Angebote, polniſch 
und deutſch, nur von Herren erbeten, die den 
Bezirk Poznan mit a in dieſer Branche 

. 8 „Bar“ 


mit beſſerer Schulbildung per ſofort geſucht. 


Darauf gab Baranowſfki mit einer Piſtole (7,6 Millimeter) 
zwei Schreckſchüſſs ab, worauf die jungen Leute die Straße 
räumten und ſich verzogen. Sie führten jedoch eine Klein⸗ 
kaliberbüchſe mit und erwiderten nun das Feuer. Bei dieſer 
Schießerei wurde die Beſitzerstochter Angelika Kolender 
unterhalb des rechten Schulterblattes von 
einer Kugel — wie man annimmt, aus der Kleinkaliber— 
büchſe — tödlich getroffen. Sie verſtarb nach etwa 
einer halben Stunde. i 8 


oder Stütze, die gut 
kocht und alle Hausar⸗ 
beiten übernimmt z. 
1. September geſucht. 
Strelow. Uſtronie 6. 


Ehrl., ſaub., eval., jung. 


Mädchen 


3. Erlernung d. Haus⸗ 
halts als Küchenmädch. 
geſucht. 10596 
Frau Anna Röhrich. 
Pruſy bei Wabrzeno. 
Suche 3. 1. September 
junges gebildetes 


Mädchen 


als Haustochter. Wirtin 
vorhanden. 10723 
Frau Gutsbeſitzer 
E. Oehlmann, 
Subkowy. pow. Tczew. 
Evangel. Mädchen 
für größeren Haushalt 
per 1. 9. geſucht 5626 
Dworcowa 18 d, 1 Tr. r. 
Für Gutshaushalt 
wird evangeliſches 


Kiga 


das melkt, von 
leich oder ſpäter ge⸗ 
ucht. Off. u. D. 10403 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stellengeſuche 
Suche für mein. Sohn, 
der ab 1. 4. 1922 in der 
Praxis und Jahr höh. 
Lehranſtalt f. praktiſche 


Landwirte abſolv. hat, 
zum 1. 10. Stellung als 


1. Denmiet. 


v. Wedel, Dobromnsl, 


ſucht von ſof. oder 1. 10. 
Stellung. Off. u. F. 10713 
d. d. Geſchäftsſt. Arnold 
Kriedte, Grudzigdz. erb. 


Schmiedemeiſter und 
Schloſſer, perf. in Ma⸗ 
ſchinenrep.,ſucht Stellg. 
1. Bromberg a. als Ma⸗ 
ſchin. od. ſonſt paſſ. Stell. 
Gefl. Off. unt. N. 5620 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Fein⸗ u. Bauſchloſſer⸗ 
eſelle 


9 
ſucht Stellung in Ma⸗ 
ſchinenſchloſſ. Angeb. u 
S. 10657 a. d. Geſchſt. 
A. Kr iedte, Erudziadz 


Maſchjniſt 


gelernt. Schloſſer. ſucht 
v. ſof. Stellung. Off. u. 
H. 5613 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Evangeliſcher 10634 


Stellmacher⸗ 
geſelle 


20 Jahre alt, militärfr., 
ſucht von ſofort od. ſpät. 
Stellung. Gefl. Off. erb. 
an Fritz Gollnick, Lis⸗ 
nowo, pow. Grudzigdz. 


Tücht. Mühlenfachm. 
29 Jahre alt, mit guten 
Erfahrung. in d. Han⸗ 
dels⸗ und Kunden⸗ 
müllerei, mit ſämtlich. 
Müllerei⸗ und Säge⸗ 
Mots. ge; verſchied. 
Motor., Dampfmaſch., 
elektr. Licht⸗ u. Kraft⸗ 
anlag. aufs beſte vertr., 
firm in Reparaturen u. 
Mühlenbau, miteigen. 
Werkzeug. ſow. Kenntn. 
d. Buchführg. u. Korre⸗ 
ſpond. in dtſch. u. poln. 
Spr., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugn. v. ſof. oder 
ſpät. Stellg. gl. welcher 
Art. Gefl. Angeb. unt. 


verheiratet, kinderlos, 
mittler. Alt., mit Obſt⸗ 
baumſchul. genau ver⸗ 
traut, ebenſo m. Treib⸗ 
haus, Gemüſebau und 
Samenzucht, ſucht vom 
1.10. od, ſpät. Stellung. 
Gefl. Off. erb. Klinger, 
Brdyujscie p. Kapus- 
ciska, ul. Witebska 12. 


Koch 


m. aut. Zeugniſſ., ſucht 
Stellg. Off. u. O. 562 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zta. 


Chauffeur: 
Diener 


ſucht Stellung per ſo⸗ 
fort. 24 Jahre alt, 
militärfrei, unverheir., 
deutſch und polniſch 
ſprechend und leſend. 
Off, unter A. 10679 
an d. Geſchſt. dieſ. Ztg. 


Merſchweizer 


mit allen Arbeiten ver⸗ 
traut, 46 Jahre alt, mit 
guten Zeugniſſ. u. eigen. 
Familie, ſucht Stellung 
zu jed. Viehbeſt. 10735 
G. Giers, Jlowo, 
pow. Sepolno, Pom. 
Ruhige Leute ſuchen 
Portierſtelle v. gl. od. 
ſpät. Zu erfr. in d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitg. 5621 
Frau ſucht Stellung 
bei kleinen Anſprüchen. 
Zu erfr. Fredry 7,1 
geradeaus. 


Wirtin 
evgl., ſucht vom 1. 9. od. 
ſpät. Stellung, a. liebſt. 
auf größerem Gut oder 


Schloßhaushalt. Gute 
Angeben vorhanden. 


Tr. 
5624 


Gärtner 


Benz⸗Sendling, 26 P. S., mit dreiſchaarigem 


Ziegelei Kalthof, Freiſtadt Danzig. 


wandten ab; ein geſetzlicher Normaltarif beſteht nicht. 4. Liquidier⸗ 
bar iſt das Grundſtück nicht, ob eine Auflaſſung erfolgen wird, 
können wir nicht wiſſen. 1 — 
Anneliſe. Sie haben 55,50 31. zu zahlen. Aufwertung erfolgt 
nur auf der Grundlage 1800 000 Mark = 1 31. 
C. 100. Zum Erwerb eines Grundſtücks in Polen bedürfen 
Sie als Ausländer der Genehmigung ſeitens des Miniſterrates, 
der auf einen Antrag des Finanzminiſters die Entſcheidung trifft. 
Sie haben für die 17000 Mark 15 Prozent = 3148,05 IL 
an Kapital zu zahlen. 


Guterhaltener Kutſch⸗ 
wagen, ein⸗ u. zwei⸗ 
ſpännig, für 300 * 
zu verkaufen. Off. u. 

Suche einen einſpänn. 
Rollwagen, tragb. 40 
bis 45 Itr. Specht, 
Sienkiewic:a 34. 5615 


Suche gebrauchte 


Drehrolle 


zu kaufen. Offerten an 
Schauer, Wumyslowo, 
p. Koronowo. 10630 
Badewanne at 

emaill. 
don ſof. zu kaufen gei. 
Off. m. Preisang. unt. 
J. 5614 a. Git. d. Zeitg. 
Alfa⸗ Zentrifuge 
gut erhalten, verkauft 
ul. Belzka 94. 5623 


Stationäre 
Dampfmaschine 
60 P. 8. 


!Exijtenz! 

Meine Erfindu welche in Polen 

N, konkurrenzlos da⸗ 
ſteht und von mir in Mitteleuropa mit 
den nachw. beſten Erfolgen eingeführt 
wurde, iſt für Bromberg um 1000 Zloty 
in bar abzugeben. Bei Uebernahme ſof. 
hoh. Verd. gar. Vorkenntn. nicht erforderl. 
Eilofferten u. M. 5619 an die Geſchſt. d. Z. 


Einen betriebstüchtigen 


Motor⸗Pflug 


Anhängepflug (Sack), verkauft 10665 


. Rohülmolor 


sehr günstig abzugeben. 10637 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik 


Lokomobile _ 
25 P. S., mit Ver- 
feuerung, stationär 
oder fahrbar sowie 
. eine komplette 
Schmiede-Einrichtung 


Telef. 235 28/29. Danzig. Telef, 235 28/29, hr kaufen gesucht. 


Off, mit Preisangabe, 

Alteru.Fabrikmarke 

der Maschinen unter 

C. 10698 a. d. Gesch. 
d. Zeitg. exbet. 


Bin Stets Käufer für 


Viktoriaerbsen 
grüne Erbsen 
Gelbsenf 
Dilisämen 8 
u. für alle Getreidearten. 


‚Gustav Wiebe, Danzig, gef 
r.. a Ey 
Wir ſind zu BERNER ſtündig Küufer 


10474 


10159 


und Birnen ll. Sorte 


zu Fabrikzwecken. 
geſunde Ware, kauft 
in Waggonladungen 


Hulavska Wytwörnia Win 
H. Makowski w Kruszwiey. 


Dur — 
Stroh 
lauft 5534 
Häckſel⸗ u. Schrotwerk 
Budg., Nowy Rynek 3, 


1 


ngeb, unter L. 10730 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ehrliche Witwe 


die lange Jahre i. Ge⸗ 
ſchäft u. Kontor tätig 
war, beide Sprach. be» 
herrſchend, ſucht Beſch. 
Gefl. Offerten unt. F. 
5611 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


Suche Stellung 


der polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
vollkommen mächtig, für induſtriellen Betrieb 
in Tczew geſucht. Stenographie und Schreib⸗ 
maſchine erwünſcht. Bewerbungen m. Zeug⸗ 
nisabſchriften, Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter „Arktis“ 10721 an die Geſchäfts ⸗ 
ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“. 


Suche von ſofort evtl. Für mein frauenloſen 
ſpäter einen 107220 kleiner. Gutshaushalt 


Fiſcherhehlfen aper Willi 


oder Lebrüng. ide 


per 1. September oder 
Offert. unt. J. 10722 a. 


u 2 a. [ſpäter geſucht. Gutes 
d. Beſchäftsst. d. Zeitg. | Rochen Baden ulm. 
Wir ſtellen 


1 Bedingung. 10526 
Lehrlinge 


v. Colbe, Dabröwka, 
mit guter Schulbildg. 


un verheirateter 


Gutsſetretär 


mit läng. Erfahrung 
in Buchführung und 
guten Zeugniſſen geſ. 
„öltzel⸗Birteneck 
bei Brodnica. 10725 
Einen tüchtigen 
echmiedegeſellen 
ſucht s. Janke, Schmiede · 


meiſter, Wigg, pow. 
Spiecie. 95 10666 


2 Schmiede 
1 6tellmaner 


ſtellt für dauernd ein 


Brüugerſten 


Grüne und © 
Viktoria⸗Erbſen 
ehe Naps 


15.9. Gefl. Off. u. P. 5488 und erbitten groß bemuſterte Angebote. 


en nee Guſtap Dahmer Yanzig 


Eygl., ehrlich. Mädchen, 
Samen⸗ und Getreide» Erport-Geiellichait. 


p. Kakolewo, 10671 
pow. Lesno. 


Tüchtiger 


Föolſimann 


Jäger und Heger, mit 
25 j. Praxis, ſucht vom 
1. Oktober od. v. 1. Jan. 
1928 Stellung. Prima 
Zeugn. ſorſtlich. Auto⸗ 
ritäten. Gefl. Angebote 
unter K. 10599 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitg. erb. 


Förſter 


mit 7⸗jähriger Praxis, 
ſucht Stellung als ver 
beirateter. Offert. unt. 


Polſterhede 


20 gr pro Kilo verkauft 


Jaziellonska 11. 5585 
IR 


öbl. Zimme 


Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten. Nobel, 
Dworcowa 31b. 3522 


Gt. möbl. Zim. % verm. 
Stowactiego 2, . Stock. 


Penſionen 


Nehme Schultinder 


Müllermeilter 


ledig, der polniſchen u. 
deutſch. Spr. mächtig, 
ſucht Dauerſtellg. Antr. 
kann ſofort oder ſpäter 
erfolgen. Derſelbe iſt m. 
d. Maſch. d. Neuz. ſowie 
Sauggas ., Rohöl⸗ u. el. 
Mot. vertr. Off. unt. G. 
10719 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


DEE Tiichtiger EN 


Müller 


mit gut. Zeugniſſ., ſucht 
als alleiniger oder in 
größ. Mühle Stellung. 
Jakusz, Szumles, 

p. Nowakarczma, 10391 


21 J., das alle Hausarb. 
verſt., ſucht Stellg. auf d. 


Kreis Mogilno. 
Lande zum 1. 9. Gute 


Suche zum 1. Septemb. 


0 in unſern Geſchäftsbe⸗ 2 p. Koscierzung (Pom) Fan. vorh. Off. unt. L. 
| eg. Wagenbau, trieb ein. 10728 Mädchen 2.108928. d cht d. eee ee | na Dorn, DE d. 318. Mit 60.70 000 Zloty] in liebevolle Penſion 
2 Dalatdowo, Pom 10% Letzte Schulzeugniſſe Förſter Ig. ledi „Müller Fräulein aus beſſerem Pin ernit. Käufer eines Erodzta 2. 5598 


Be; Sunger, tüchtiger 
: Müller 
N oder Lehrling 


kann von ſof. eintreten. 
b 5. Foth, Miyn Sielice, 
4 pocztai st. Biskupiec. 
# \ Pomorze. 10674 
5 Geſucht von fofort oder 
1. Oktober d. Is. 10726 


Sllsgüriner 


ö der in Frühbeetk., Ge⸗ 
5 wächsh., Gemüſe⸗ und 
* en 8 iſt. 
r bevorz. Zeug⸗ 
h niſſe u. Gehaltsanſpr. 
5 ein). an Dom Lagſchau, 
- Poſt Sobbowitz, 
Creiſt. Danzig. 


Junger evangel. 


Gürtnergehilfe 


tüchtig im Fach, für 
große Schloßgärtnerei 
Nähe Gdynia zum 1. 9. 


mit ſelbſtgeſchriebenen 

Bewerbung. u. Lebens⸗ 

lauf ſind z. richten an 
Landgenoſſenſchaft 


Tcezew, 


Schmiedelehrlinge 


können ſofort en 
HetmanftatLuirenit.)35 
@ärtnerieheiing 8 
kann ſofort eintr. bei 
R. Haedeke. 
Handelsgärtnerei 
Chelmia, vow. Torun. 


Ein Lehrling an Frau Adminiſtrator 
f. Schloſſerei u. Dreherei Schwartz⸗Hafter. 
und ein Arbeitsburſche N tary Wiee 
können eintret. Radau, bei Glodewo, 10732 
106151 pow. Koscierzyng. 


mit gut. Zeugniſſ., das 
kochen kann u. d poln. 
Spr. beherricht. Angeb. 
m. Gehaltsanſprüch. u. 
Zeugnisabſchriften an 
Drock's Hotel, 
Danzig., 10718 
Eliſabetkirchengaſſe 4. 
Gebild., evgl., junges 
Mädchen, das Luſt 
hat, den Haus halt zu 
erlernen, bei Fami⸗ 
lienanſchluß u. Taſchen⸗ 
geld zum 1. 10. 1927 
geſucht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf zu richt. 


Müllerſ., dish. i. Wind- Hauſe das gut kochen u, 
u. Waſſermühl. gearb., wirtſchaften kann, ſucht 
jucht ab 1. 9. oderſpäter | Stellung vom 1.9. Gefl. 
Stellung, amliebſten in | Offert. unt. U. 5581 an 
größerem Werk, zwecks die Geſchſt. d. Zeit. erb. 


ab 1. 10. Stellung. Off. grö 
u. B. 10669 a. d. G. d. Z.] weit. a 10731] Mädchen verlangt 
ietusz⸗ Frau Stolzmann, 


‚Sulfsfürfter — Ghodgich. un —.— 
26 Jahre alt, ledig, mit An⸗ und V erkäufe 


61.200 leere Skupfaer 


September oder ſpäter 
Stellung als Förſter, 

mit Eiſenband hat abzugeben. 10734 
Lukullus, Bydgoſzez, Poznanſka 28. Tel. 1670, 


Hilfsförſter od. Jagd⸗ 
Land- rundſtüc (Bille) 


aufieber, Angeb. unt. 
10543 an die Ge⸗ 
7 zu kaufen geſucht. Ang. 
„wirtichaft m. Preis u. Anz. unt. B. 


ſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 
Morgen guter 5627 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


tung erbeten. 
Weizenboden, neue Ge. 


Werk⸗ u. Maſchinen⸗ 
meiſter 
gelernt. Schloſſer, ſtaatl. 
Gebäude, mit leben =: 
dem und item In 


e 
evorzugt Danz 1 
Offerten unter D. 5603 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Badeanſtalt 


auf Wieſes Kämpe ſof. 

zu verkaufen. Auskunft 

3—5 nachm. Torun, 

Chelminska szosa 22/24 
10703 


i instragend. ir ka 
ver, 34 Aahee ai gediegen. zin 9 Wir kaufen 
mit Staatsprüf., kath., 
. treu, 
ehrlich, nüchtern, ſucht 


laufend: 

3 
oggen 
Hafer 
Gerste 


Erbsen 

Wir 
verkaufen: f 

Leinkuchen © 
4 Ranskuchen ® 


Penſion 


für 16 jährigen Schüler 
(Sek.) geſucht. Bevorz. 
wird evgl. Ehepaar, wo 
ſtrenge Erziehung und 
gute Beauſſichtig. iſt. 
Offert. unt. W. 10670 a. 
die Geichäftsit, d. Zeitg. 


Schüler finden gute 


Penſion 
Gdanska 130, pt. 3870 


Schüler finden gute 
Penſion bei Reinke. 
Okole, Jasna 28. 5631 


. —— 


ö 22 
;hlumenmeh Schüler 
Fischmehl er finden gute, jorgfältige 
Weizen- und BA Srl Sea Alfter, 
i Rougenkleie B® 
i Landw. & 
Ein- u. Ver- . 
ii kaufs- MER 
Beamtenwitwe jucht 


Bettgeit.u. Matratze zu 
vk. Jackowskisgo 32 p. r. 


Marmortiſche 


für Café zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. m. Preis⸗ 
ang. unter D. 10699 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Automobil 


6ſitzer, mit elektr. Licht 
und Starter, verkauft 


Jagiellonska 35. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung und n 
16 Jahre alt, für unſer Büro für ſofort ge⸗ 


eprüfter Lokomotiv⸗ 
heſzer, mit Montage 
wie mit Reparaturen 
ſämtl. Maſchinen, Voll⸗ 
Horizontalgattern ſow. 
mit Holzbearbeitungs⸗ 


eſucht. Zeugnſſſe, ſucht. Bewerbungsſchreiben, ſowie eigen- maſchinen, elektr. An⸗ U Silber, 0 Jasinski, Wahrzezno Verei 
Menslauf, Gehalts- händi ührlich geſchriebenen Lebenslauf lagen, Akkumulatoren ventar, preiswert au Goldt. ae eee ee erein 9 u 
e Lorne e atznnate aut! Teen. A en o un 
| Station einſenden unt. 2 Q ucht von ſobald oder E. Schwan o., 75 € sIEine gebrauchte, gute el. 100. 0%“ auch reparaturbedürf⸗ 
g Deutſche Kornhausgenoſſenſchaft pk ereiung. O unt dane Biehierkadt 30 bee maichine zu ber: . tig, zu pachten Off. u. 


5 delle a. d. Geſchäfts⸗ erk. 
tell Telefon 28413. Dabrowskiego 5, pt. 55% 3. 5599 a. d. Geſchſt. d. 3. 


e d. Zeitung. 10678 


Janowiec, powiat Znin. 


6.5612 an d. Gſchſt. d. Z. 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 23. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
kühles Wetter bei veränderlicher Bewölkung, 
jedoch nur vereinzelte Regenſchauer an. 


Verhaftung eines Pariſer Brillantendiebes. 


In Paris herrſchte vor einigen Wochen eine gewiſſe 
Aufregung unter den Brillantenhändlern; Ein als reeller 
Kaufmann angeſehener Gordon Rajezuk war mit 
Edelſteinen im Werte von 40 000 Dollar verſchwunden, die 
ihm die „Juweliervereinigung Singer & Co.“ in Kom- 
miſſion gegeben hatte. 

Monſieur Singer war von dem Schlage nicht ſo ſehr 
getroffen, daß er nicht vergaß, ſich mit der Polizei in Ver— 
bindung zu ſetzen und darüber zu beraten, wie man wieder 
in den Beſitz der wertvollen Steine kommen könnte. 
Rajezuk war, wie geſagt, verſchwunden. Sogar ſpurlos. 
Man wußte, daß er in Litauen geboren, aber polniſcher 
Staatsangehöriger war. Herr Singer, der Pariſer Kom: 
miſſar Kolombo und ein dortiger Kriminalbeamter be⸗ 
gaben ſich nach Warſchau, und alle drei verſuchten weniger 
Herrn Rajezuk, als 
aufzufinden. 

Aber ſie fanden zunächſt Herrn Rajezuk. Nach langem 
Suchen hatte man eine Spur von ihm in Danzig gefunden, 
die daun nach Inowroctkaw führte. Dort wieder er- 
fuhr man, daß der Geſuchte in Bromberg einen poſt⸗ 
lagernden Brief erhalten ſollte. Und ſo ließ man das 
hieſige Poſtamt hübſch bewachen, das dem Diebe zur Falle 
wurde. Er kam hinein mit dem Vollbewußtſein des Beſitzes 
von 40 000 Dollar, und ging heraus mit dem zerſtörten 
Traum, ein reicher Mann zu ſein. 

Nun hatte man zwar den Verbrecher, aber die Brillanten 
noch nicht. Sie konnten verſchleudert, irgendwo verſteckt, 
vielleicht im Ausland ſein. Aber man fand ſie glücklich, ohne 
daß auch nur ein Stück fehlte, in Lod z. Monſieur Singer 
bekam einen Ohnmachtsanfall, als er ſie wieder in den 
Händen hatte. 


— 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 350, bei Thorn etwa + 130 Meter. 
S Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen nach der Weichſel drei Dampfer; nach Bromberg 
kamen ein Dampſer, ein beladener und drei unbeladene 
Oderkähne. 
$ Die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den Ferien 
findet am Freitag, 26. Auguſt 1927, um 6% Uhr abends, in 
der Aula der früheren Städtiſchen Oberrealſchule am 
Bülowplatz ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht außer der 
Einführung des beſtätigten unbeſoldeten Stadtrats Ma⸗ 
tecki die Anlage eines Zaunes an der Schifferſtraße, an 
der Grenze der Beſitzung der Landwirtſchaftsſchule, und Be⸗ 
willigung von 22 000 zt für dieſen Zweck; dieſe Summe ſoll 
aus den im Budget vorgeſehenen Geldern für die Beendi⸗ 
gung des zweiten Häuſerblocks gedeckt werden. Ferner foll 
eine Schlichtungskommiſſion gewählt werden, die den Streit 
wiſchen dem Magiſtrat und den Kinobeſitzern beilegen ſoll. 
ußerdem ſoll über die Anderung des Budgets nach der 
Durchſicht und den Vorſchlägen des Wojewoden beraten 
werden. An die öffentliche ſchließt ſich noch eine geheime 
Sitzung an. 
„Achtung Schiffer! Im Zuſammenhang mit den Aus⸗ 
beſſerungsarbeiten an der Schleuſe in Schleuſenau in der 


Nacht vom 23. zum 24. und vom 24. zum 25. d. M. wird in 


Mühltal teilweiſe der Waſſerzufluß zur Brahe eingeſtellt. 
An den Tagen wird der Waſſerſtand auf der feſtgeſetzten 
Höhe gehalten werden. Es iſt deshalb angebracht, daß die 
beladenen Frachtkähne über Nacht an tiefere 
Stellen der Brahe gebracht werden. a 
In Aus dem Gerichtsſaal. Der frühere Poitbeamte in 
Güntergoſt, Kreis Wirſitz, Guſtavr Schleif, iſt wegen 
Verbrechens im Amte angeklagt. Er iſt beſchuldigt, 
in den Jahren 1925 und 1926 auf mehrere Poſtſcheckkonten 
überwieſene Geldbeträge unterſchlagen zu haben, außerdem 
trug er die betreffenden Beträge nicht in die Bücher ein; 
in einem Quittungsbuche ſoll er die Unterſchrift eines Poſt⸗ 
agenten gefälſcht haben. Der Angeklagte zahlte die verun⸗ 
treuten Beträge jedoch ſpäter wieder ein, ſo daß der Staat 
keinen Schaden erlitten batte Der Angeklagte gibt in Be⸗ 
treff der Urkundenfälſchung an, daß er von dem Poſtagenten 
die Erlaubnis erhalten hatte, in deſſen Abweſenheit ſeine 
Unterſchrift zu leiſten. Dies letztere wird von dem Poſt⸗ 
agenten, der als Zeuge vernommen wird, auf das be⸗ 
ſtimmteſte beſtritten. Andere Zeugen ſtellen dem Angeklagten 
ein gutes Leumundszeugnis aus. Der Staatsanwalt ſtellte 
keine beſtimmten Strafanträge und von der Verteidigung 
wird geltend gemacht, daß höchſtens eine Fahrläſſig⸗ 
keit im Amte vorliege, da der Beſchuldigte die betreffenden 
Beträge lediglich zu ſpät zur überweiſung brachte. Das 
Gericht fällte nach kurzer Beratung ein freiſprechendes 
Urteil. — Venen eines Diebſtahls hakte ſich der 
Gutsarbeiter Stephan Wrobel aus Wiltſch, Kreis Brom⸗ 
berg, am Montag vor der zweiten Ferienſtrafkammer des 
Bezirksgerichts zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, in einer 
Nacht aus einem Speicher ſechs Erntepläne geſtohlen zu 
haben. Ein Zeuge ſchloß aus der Geſtalt des Diebes, der 
W. ſei der Täter. Dieſer Beweis reichte aber zu einer Ver⸗ 
urteilung des Angeklagten nicht aus, denn das Gericht fällte 
ein freiſprechendes Urteil. — Die Arbeiterin Ka⸗ 
tharina Trzeinſka aus Ryſzewo, Kreis Znin, iſt wegen 
fahrläſſiger Brandſtiftung angeklagt. Die T. be⸗ 
fand ſich bei einem Landwirt in Arbeit und begab ſich an 
einem Abend mit einer Petroleumlampe nach dem Boden⸗ 
raum des Hauſes. Dort lagerten leicht brennbare Stoffe 
und durch eine ungeſchickte Hantierung der Angeklagten mit 
der Lampe entſtand ein Feuer, das das Wohnhaus ein⸗ 
äſcherte. Die Angeklagte erklärte, von der Wirtin mit der 
Lampe geſchickt worden zu ſein. Der Geſchädigte erhielt 
von einer Verſicherungsgeſellſchaft Schadenerſatz. Der 
Staatsanwalt beantragte eine Strafe von drei Monaten 
Gefängnis; das Gericht kam zu der Überzeugung, daß die 
Hauptſchuld an dem Brande eher die Wirtin hatte und 
ſprach die Tf rei. € ; 
§Vermißt wird feit letztem Sonntag, 1 Uhr mittags, 
der 33jährige Sohn des Schneidermeiſters Wilhelm, 
Boieſtraße 6, Aloiſius mit Namen, Dieſer begab ſich wie 
gewöhnlich auf einen Spaziergang, von dem er noch nicht 
zurückgekehrt iſt. Gegen 3 Uhr nachmittags wurde er noch 
in der Thornerſtraße geſehen, von dort fehlt jedoch jede 
Spur. Perſonen, die Auskunft über den Verbleib des Ver⸗ 
mißten geben können, werden gebeten, ſich bei der Polizei 
zu melden. Der Geſuchte war 1,70 Meter groß, von voller 
Figur, trug einen ſchwarzen ſteifen Hut, hellen Überzieher, 
Cutaway, geſtreifte Hoſe und ſchwarze Schnürſchuhe. Am 
Hinterkopf hatte er einige verheilte Narben. 2 
Immer wieder neue Schwindelmanöver. Faſt täglich 
werden der Polizei immer neue Schwindelmanöver ge⸗ 
meldet. Einen neuen Trick wendet eine ländlich gekleidete 
Frau bei hieſigen Schuhmachern an. Sie kommt in irgend⸗ 
eine Schuhmacherwerkſtatt und will die Schuhe abholen, die 


bre Tochter dort abgegeben habe. Auf die Frage, wie die 


uhe ausgeſehen hätten, iſt ſie vorbereitet und hat ſich 
unterdeſſen ſchon in der Werkſtatt orientiert, deutet auf ein 
Paar der dort ſtehenden Schuhe, behauptet, daß dieſe ihrer 


* 


vielmehr die geſtohlenen Edelſteine, 


ſehr die 


wirtſchaftlichen Geräten neuzeitlichſter Art, 


Tochter gehörten, zahlt den Reparaturpreis und verſchwindet 
mit den Schuhen, die natürlich weder ihr noch ihrer Tochter 
Eigentum ſind. Der Geſchädigte iſt der Schuhmacher, der die 
fehlenden Schuhe der wirklichen Eigentümerin erſetzen muß. 

§ Entkommen iſt bei einem Transport der berüchtigte 
Bandit Stefan Smus, der eine große Zahl ſchwerer Ver⸗ 
brechen auf ſeinem Gewiſſen hat. Er iſt am 16. 4. 1895 in 
Kaliſch geboren, iſt brünett, hat blaue Augen und auf der 
rechten Bruſtſeite eine vernarbte Schußwunde. Perſonen, 


die Auskunft über den Verbleib des Geſuchten geben 
können, werden gebeten, ſich beim nächſten Polizeipoſten zu 
melden. o 

= 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Mieiſkie Konſerwatorſum Muzyezue w Bydgoſzezu. Direktion: 
Prof. 3. Jahnke und Prof. 3, Liſicki Das Konſervatorium 
iſt eine ſtaatlich konzeſſionierte Muſikanſtalt und befindet ſich 
unter Aufſicht des Miniſteriums W. R. i O. P. Fächer: Geſang, 
Klavier, Geige Violoncello und Theorie. Beginn des Schul⸗ 
jahrs: 1. September. Aufnahmeprüfungen: 29. und 30. Auguſt. 


Sämtliche Informationen erteilt die Kanzlei (ul. Piotra 
Skargi 7), Dienſtſtunden 10—1 und 3—6 Uhr. Proſpekte werden 
dortſelbſt auf Wunſch verabfolgt. (5625 


* 1 * 


ak. Nakel (Naklo), 22. Auguſt. Die kurze Chauſſee 
Nakel—Joſephinen, die das Netzetal durchſchneidet, 
war in letzter Zeit in einem ſehr ſchlechten Zuſtande. Der 
Fahrdamm war ſtark ausgefahren und mit Löchern befät. 
Während der ſtarken Niederſchläge des letzten Jahres bil⸗ 
deten ſich Waſſerlachen, die den Verkehr ſehr er- 
ſchwerten. Die Fuhrwerke und Autos mußten auf dem 
Spazierwege fahren, um vorwärts zu kommen. Nun iſt man 
zur Ausbeſſerung der Chauſſee geſchritten, und hat 
dieſelbe für den Wagenverkehr geſperrt; dieſer wird über 
den Wieſenweg geleitet. 

* Poſen (Poznan), 22. Auguſt. Auf das politiſche 
Mitempfinden ganz richtig ſpekuliert haben 


zwei gefährliche Gauner namens Wladislaus Grzy⸗ 
bowſki aus Kattowitz und Wilhelm Jüttner aus 


Schlopenitz. Sie tauchten in verſchiedenen Städten Polens 
auf und wußten hier, wie von polniſcher amtlicher 
Seite einwandsfrei feſtgeſtellt iſt, durch das erlogene 


Märchen, daß ſie nach Verbüßung längerer, natürlich 
zſchuldlos“ erlittener Gefängnisſtrafen aus 
Deutſchland ausgewieſen worden ſeien, Herzen und 


Hände ihrer polniſchen Mitbürger gebefreudig zu machen. 
Dazu bemerkt das „Poſ. Tagebl.“: Die ſmarten Jungen 
eiſten durch ihre rührſame Erzählung u. a. beim Magiſtrat 
in Culm 10 Zloty, in einem Warſchauer Bureau Nowy 
Swiat 21 fogar 50 Zloty los und machten ſich davon einen 
guten Tag. Die ganze ſchöne Erzählung macht zweifellos 
der Phantaſie der beiden alle Ehre. Es handelt ſich um 
zwei ausgekochte Burſchen, die ſchon wiederholt notgedrun- 
gen hinter ſchwediſchen Gardinen einen großen Teil ihres 
ereignisreichen Lebens verträumen mußten. Uns ſoll es 
aber nach unſeren Erfahrungen gar nicht wundern, wenn 
demnächſt wieder einmal eine Schauermär non der deuiſchen 
Grauſamkeit gegen „einwandsfreie“ polniſche Staatsbürger 
durch den polniſchen Blätterwald die Runde macht. — 
Todesabſtürze zweier Kinder. Am Sonnabend 
mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr fiel aus einem Fenſter des 
dritten Stocks eines Hauſes der ul. Kantaka (fr. Dismarck⸗ 
ſtraße) der dreijährige Wladyfſaw Kurzydym und fait 
gleichzeitig die fünffährine Staniſſawa Stoma aus einem 


‚Haufe der Kirchſtraße; beide Kinder wurden in das Stadt⸗ 


krankenhaus geſchafft, wo fie fait gleichzeitig 
ſtar ben. : 
in, Stanomin (Kr. Inowroclaw), 22. Auguſt. Dieb- 
ſtahl. In der Nacht zum Sonnabend wurde in den Keller 
eines Landwirts von hier eingebrochen. Eine Menge Ein⸗ 
gewecktes in Gläſern, gegen zehn Mandel Eier, Schinken, 
Würſte u. v. a. hießen die Diebe mitgehen. Die Spuren 
wieſen über die frühere ruſſiſche Grenze hinüber nach Kon⸗ 
greßpolen. Die Verfolgung durch die Polizei wurde 
ſofort aufgenommen, verlief aber bis jetzt ergebnislos. 
— Die Ernte iſt hier vollkommen beendet, nur die um⸗ 
liegenden Güter haben noch Mengen Getreide draußen 
liegen. 85 5 der letzten Tage erſchwert nun 
ergung des Ertrages, ſo daß die Gefahr beſteht, 
daß viel auf dem Felde verdirbt. j 


gegen elhend 


Denken Sie an die rechtzeitige 
Erneuerung des Abonnements! 


rn i 


!... — 
Kleine Rundſchau. 


* Anſchlag auf eine Ford⸗Werkſtatt. Cordowa (Ar⸗ 
gentinien), 22. Auguſt. Heute morgen explodierte in den 
hieſigen Ford⸗Werkſtätten eine Bombe; die Exploſion ver⸗ 
urſachte großen Schaden, die Mauern des Gebäudes wurden 
zerſtört und die in der Nähe gelegenen Häuſer erlitten er⸗ 
hebliche Beſchädigung. Es wird angenommen, daß es ſich 
um einen Bombenanſchlag der Anhänger von Sacco und 
Vanzetti handelt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eröffnung der Königsberger Oſtmeſſe. Königsberg, 
22. Auguſt. Die 15. Deutſche Oſtmeſſe Königsberg wurde geſtern 
unter einem bisher unerreichten Zuſtrom von Beſuchern eröffnet. 
lus der Sowjetunion find Abordnungen aus Großrußland, 
der Ukraine, Weißrußland und der wolgadeutſchen Republik ein⸗ 
getroffen. Die allmähliche Erholung der Wirtſchaft Oſtdeutſchlands 
und die langſam fortſchreitende Konſolidierung der vſteuropäiſchen 
Märkte bewirken einen mer kbaren Anſtieg von Käufern, 
die ſchon am erſten Tage Abſchlüſſe in größerem Umfang tätigten. 
uf dem Gelände ſind alle führenden Firmen der Landmaſchinen⸗ 
branche vertreten und die Bedarfsdeckun erſtreckt ſich neben land⸗ 
d außer allen Waren, 
die die landwirtſchaftlichen Nebenbetriebe erfordern, diesmal auch 
auf den Kauf größerer und großer Maſchinen. Die Gefundung 
der Kaufkraft des deutſchen Oſtens wirkt ſich nature 
gemäß auch auf der Warenmuſtermeſſe aus. In der Textilhalle 
war die Tendenz unverkennbar, daß Qualitätsware der ein⸗ 
fachen Gebrauchsware vorgezogen wurde und daß vor allem 
auch Luxusware ſich neuerdings einen Platz erobert hat. 8 
Monopoliſierung des polniſch⸗italieniſchen Kohlengeſchäfts. Die 
zA. W.“ erfährt, daß italieniſche Unterhändler, hinter denen die 
Banca Commerciale d' 
Lieferungskontrakte mit den oſtoberſchleſiſchen Grubenkonzernen 
eingegangen ſind. Das Konſortium will angeblich die geſamte 
oſtoberſchleſiſche Kohlenausfuhr nach Italien in 
ſeiner Hand vereinigen. Um die kleineren Liefe⸗ 
Tanten auszuſchließen, ſoll es ſich mit den Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen Italiens und der Durchgangsländer Oſter⸗ 
reich und der Tſchechoſlowakel in Verbindung geſetzt und bereits 
erreicht haben. daß die Frachtermäßigung, die bisher bereits bei 
einer Quote von 720 Tonnen monatlich zugeſtanden wurde, nun 
erſt bei einem monatlichen Quantum von 5000 To. zugeſtanden 
werde. Die polniſche Preſſe bekämpft dieſen Verſuch, der zweifel⸗ 
los ein Handelsmonopol darſtellt, welches nach ihrer Meinung 
praktiſch dazu führt, den Export oſtoberſchleſiſcher Kohle nach Italien 
einzuſchränken F 
Deutſch⸗polniſche Schrottverhandlungen. Seitens erſter deut⸗ 
ſcher Schrotifirmen find Vorbeſprechungen mit den polniſchen 
Intereſſenten aufgenommen worden mit dem Zweck, über 


talia in Mailand ſteht, neue 


ebe 


die Schrottbelieferung der polntfhen Hütten und über die wechſel⸗ 
ſeitige Konkurrenz der polniſchen und der deutſchen Schrottein⸗ 
käufer auf den ausländiſchen Märkten zu verhandeln. Es trifft 
zu, daß man dahin ſtrebt, eine gewiſſe Abgrenzung und 
Auftellung der Auslandsmärkte beßüglich des 
Schrotteinkaufs Deutſchlan ds, Polens und der Tcheche⸗ 
ſlowakei je nach der geographiſchen Lage vorzunehmen Die 
Verwirklichung dieſer Verſtändigung hängt aber in erſter Linie 
davon ab, ob den polniſchen Hütten ein Schrottkontingent 
ſeitens Deutſchlands zugebilligt wird. Die Frage 
eines Schrottkontingents iſt aber aufs Engſte mit der Geſamt⸗ 
geſtaltung der deutſch⸗polniſchen Handelsvertrags⸗ 
ver handlungen verknüpft. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
— im „Monitor Polſki“ für den 23. Auguſt auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 
Zloty am 22. Auguſt. Bukareſt: Ueberweiſung 18,15, 
C z sh, w 17 Ueberweiſung 17,90, London: Ueberweiſung 43,50, 
Riga: Ueberweiſung 63.00, Rewyork: Ueberweiſung 11.20, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,825 —47,025, Kattowitz 46,85 
bis 47,05, Poſen 46,875 —47.075, bar 46,80 — 47,80, Prag: Ueberwei⸗ 
funa 377. Budapeſt: bar 63,40— 64,40, Danzig: Ueberweisung 
57.58 57,72, bar 57.64 57.78. 5 a 
er Börſe vom 22. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien e —, Oslo —, Holland 358,50, 359 40 — 357,60, 
Kopenhagen — London 43,49, 43,60 — 43,38, Newport 8,93, 8,95 — 
8,91, Paris 35,07'/., 35,16 — 34,90, Prag 26,51, 26,57 — 26,45, Riga —, 
Schweiz 172,46, 172,89 — 179,03, Stockholm — Wien 126,00, 126,31 
— 125,69, Italien 48,83, 48,95 — 48,71. Ag 
tliche Deviſennotierungen der Danziger e vom 
22. Ana In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,08 Gd. Newyork —— Gd. Berlin —.— Gd., —, 
Br., Warſchau 57,58 Gd. 57.72 Br. — Noten: London —— Gd. 
—.— Br., Newyork —,— Gd., —— Br., Berlin —— 60, — — Br., 
Polen 57,64 Gd. 57.78 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
22. Auguſt 


In Reichsmark 
19. Auguſt 


Für drahtloſe Auszah- 


fäge lung in deutſcher Mart] Feld Brief Geld Brief 
2 Ai .] 1,792 | 1,7986 | 1,791 | 1,795 
Z Kanada 1 Dollar 4488 4. 4 | 4.204 
5.85% [Japan .. . 1 Den. 1.989 | 1,993 | 1.987 | 1,991 
— ER ird 20.935 | 20,975 | 20,93 | 20.97 
— |Raito...1 äg. Bid.| „2.088 | 2.092 | 2103 2.107 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. | 20.406 | 20.445 | 20.406 | 20.446 
3,5%, Rewyork. 1 Dollar] 4.197 | 4.205 | 4.1575 un 
— [Riode Janeiro! Milr, | 0.4972 | 0.4992 | 4.4965 ‚4985 
— füruquay 1 Goldpeſ. ‚4.206 4.214 4.206 4.214 
3.5 / Amſterdam . 100 Fl.] 168.22 | 168.56 | 168,21 | 168,55 
err ar an “04 2825 
5.5% üffel-Unt. 100 Fre. 58. } g 3 
6) Sen m 100 51 81.37 | 81.53 | 8135 51.51 
8.5 / | Selfinafors 100 fi. M.] 10,573 | 10,595 | 10,573 | 10,599 
7%, Italien . . . 100 Lira] 22,88 | 2292 | 22.89 | 22,93 
2 /, Jugoflavien 100 Din. | 7.391 7.407 | 7.391 7.405 
5% |Rovenhagen 100 Kr. 112.45 | 112,67 | 112,47 | 112,69 
8% [Liſſabon . 100 Elsc.| 20.715 | 20.755 | 20.715 | 20.755 
4.5 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 108.29 | 109,51 | 108,99 109.21 
5% Paris. . . 100 Frc.] 16.45 | 16,49 | 16.445 16.485 
5% Prag 100 Kr. 12.442 | 12,462 12.442 | 12.462 
3.5 / Schweiz .. 100 Fre. 80,94 | 81.10 | 80,925 | 81,085 
10 % Sofia . . 100 Leva] 3.037 | 3.043 | 3.037 | 3043 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 70,93 | 71.07 | 70,97 71.11 
4% Stockholm .100 Kr. 112,65 | 112,87 | 112,68 | 112,90 
2%¾ Wien. . . . 100 Kr.] 59.16 | 59.28 | 59.14 | 59.26 
udapeſt. .. Bengö! 73.41 73.55 73.40 5 


6 7 5 5 73.54 
8%, Warſchau . 100 Zl.] 46,825 | 47.025 | 46,825 | 47.025 


Züricher Börſe vom 22. Auguit. Amtlich.) Warichau 58,90, 
Newport 5,1870, London 25,21, Paris 20,32, Wien 73,07%, 
Prag 15,38, Italien 28.31¼ Belgien 72,18%, Budapeſt 90,70, 
Helſingfors 13,10, Sofia 3,75, Holland 207,85 Oslo 135,10, 
Kopenhagen 139,00. Stockholm 139.30, Spanien 87.70, Buenos 
Aires 221'/., Tokio 9,46, Bukareſt 3,26, Athen 6,78, Berlin 123,42½, 
Belgrad 9.13 Konſtantinopel —. 


Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 3, do. kl. Scheine 8,87 3ʃ., 1 Pfd. Sterling 43,29 3, 
100 franz. Franken 34,83 Z., 100 Schweizer Franken 171,69 34, 
100 deutihe Mark 211,58 34, Danziger Gulden 172,30 31. öfterr. 
Schilling 125,44 Zl., tſchech. Krone 26,40 Zloty. E 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 22. Auguſt. Wertpapiere und Obli 
gationen: Sproz. Oblig. miaſta Poznania 90,50. Sproz dol. 
liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93,75. proz. Poz. konwerſ. 61,00, Sproz. 
Poznyezka Prem. 61,00. — Bankaktien: Bank Przemyſtoweomw 
(1000 M.) 2,60. — Induſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 3,00 
Dr. Roman May (1000 M.) 94,50—95,00. Miyn Ziem. (1000 M.) 
2,80. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,05. Unja (12 31.) 23,00. 
Wiſta, Bydgoſzez (15 31.) 13,50. Wytworn Chemiezna (1000 M.] 
105—1,00. Tendenz: unverändert, - 


Produktenmarkt. 


Amtliche Noti n der Poſener Getreidebörie vom 
22. Auguſt. Die Preise werftehen ch r 100 Kilo in Ztoty: 


Weizen (neuer). . 48.00-49.00. | Hafer (neuer). . . 32.00-33.50 
Roggen (neuer). . 37.00-38.00 | Weizenkleie . . 24.50-23.50 
Roggenmehl (65°). 59.00-60.50 | Roggentleie . . 4.50—235.50 


Blaue Lupinen . . 8 
Gelbe Lupinen —.— 
Rübſen 54.00—56.00 
Tendenz: Ruhig. 


Roggenmehl (70%) . 57.50 — 59.00 
Weizenmehl (65°/,) . 74.00 —76.00 
8 36.00 — 38.00 
Marktgerſte ; . 32.00-34.00 

ſt. Getreide 


Berliner Produktenbericht vom 22. Au 

und Oelſaat ke 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 275—279, September 280,50— 281. Oktober 277 278,25, 

278 278,50. Roggen märk. 227—231, Septbr. 239,50 — 240,50. Oktbr. 
238,50 — 240,00, Dez. 238 25— 299,50. Gerſte: Sommergerſte 40—263, 
Futter- und weer 202— 208. Hafer: märk. 204215, Sep⸗ 
tember 214,00, Oktober 211, Dezbr. 212—211. Mais loko Berlin 
194196, Weizenmehl 35,50—34.25. Roggenmehl 31.50 — 33,25. 
Weizenkleie 15,50—15,75. Roggenkleie 15,00. Raps 285— 290. Pils 
toriderbſen 40—46, kleine Speiſeerbſen 24—27, Futtererbſen 
21—22. Peluſchken 21,00— 22,00. Ackerbohnen 22—23. Wicken 22,00 
24.00. Lupinen blau 14,75—15,75, do. gelb —— bis —,—. Raps« 
kuchen 15,20 —15,40, Leinkuchen 21,40 bis 21,60. Trockenſchnitzel 
Aan oyaſchrot 19,4020, 40. Kartoffelflocken 22.50 — 22,75. 
Tendenz für Weizen ſehr ſeſt, Roggen ſteigend, Gerſte rage Hafer 
feit, Mais feit, Weizenmehl und Roggenmehl feſt, Meizentleie 
eſter, Roggenkleie behauptet. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 22. Auauft. Preis für 100 Kilogr. 


in Gold⸗Marxk. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) — bis —, NRemalted 
Plattenzink 50,25—51,5, Original-Alumin. (98—99 / in Blöcken. 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99%) 
214. Hüttenzinn (mindeſtens 99 ——, Reinnickel (98—99 % 
340350, Antimon (Regulus) 90—95. Silber i. Bar. für 1 Kilogr. 
900 fein 75,00 — 76,00. 


* * 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 22. Auguſt in 
Krakau — 2,30 (2,31), . + 1.44 (1,83), Warſchau + 1,86 1,66, 
Plock + 1,11 11,18), Thorn + 1,22 (1,37), Fordon + 1,41 (1,58), Culm 
+ 1,30 (1,47), Graudenz + 1,57 (1,76), Rurzebrat + 1,99 (2,22 
Montau + 1,52 (1,28), Piekel + 1,62 11,35), Dirſchau + 1,44 (1,11), 
Einlage + 2,24 (3.26), Schiewenhorſt + 2.52 (2,48; Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahien geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


— . — — . — — 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher 5 
enles“ 
für Anzeigen und Reklamen: Edmund 


teur für den redaktionellen Teil: Johannes 
i. V. Hans Wieſe: 


Przygodzeiz; gedruckt und herausgegeben von A. Dittmann 


T. 3 o. p., ſämtlich in Bromberg. 8 


Die heutige Num t 


A 2 
Fe 


Am 21. d. Mts. verihied nach 
kurzem, ſchwerem Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, meine gute Tante 
und Schwägerin 


Anna Schumacher 


g geb Teſchkau 
im 50. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Chriſtian Schumacher. 


Pelze 


Rückſtänd Buchf., Neu⸗ eee % 
einricht., Jahresabſchl., „ 2 
Korreip. gewiljenh. d. 5 Schte Schweizer 2 
Feidengaze 
repar. u. ändert ſchnell 2 Eldengaze : 
und billig. Lenz. 5582 
Cieszkowskiego 17, I. Tr. 
fi 5 beſſ., 
Bilde g 


erſte Kraft. Anfr. unter 
geplätt. b. Frau Guſe, 


Zur Herbstsaat 1927 


Limbals Großherzog v. Sachsen Weizen original 5000 


N. 5566 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
kenntl. durch rote Streifen in den Kanten 2 


Drahtgaze, Filzstreifen, Messer- 2 
picken, Elevatorbecher, Sack- 2 


set , e Linbals Broßherzogv. Sachsen Weizen Il. Abs. 2% fe  senmallen um. um. : 
nachm. 3½ Uhr, von der Leichen: . — —— — e e 
ee eee strubes General von Stocken Weizen I. Abs. 35% |N Fimmerpolfer ; Ferd. Ziegler & Co. 


ù»'uQ‚n Sworcowa 56 
2.5530a.d.6jchlt.d.3tg. | 0999099999990 099 90090099 


na 
Friedrichswerther 
Berg-Wintergerste 


ertragreichste Wintergerstensorte, anerkannt 
von der Izba Rolnicza, Posen, hat abzugeben 
und steht mit bemustertem Angebot zu Diensten 


Dominium Lipie / 


Post und Bahn Gniewkowo. 


— — über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. Säcke 
werden zum Tagespreise berechnet. 


Am 21, Auguſt iſt unſer innig⸗ 
geliebtes And 


Sigrid von Lyſander 
geb. 18. Dezember 1908 
nach langem, ſchwerem Leiden heim⸗ 
gegangen. b 
Pf. 27, 1. 
Leo von Lyſander 
Ellinor von Lyſander 
geb. Freiin von Vietinghoff-Scheel. 
Die Beerdigung findet Donnerstag 
um 5 Uhr auf dem alten evgl. Fried⸗ 
hof, Wilhelmſtr. ſtatt. 5630 


Händler erhalten Rabatte, 10333 


obige von der . I. R. anerkannte Saaten in bester Qualität lieferbar von 


Saatzucht Lekow in Hofowiecho, 


Stat. Ociaz-Kotowiecko, pow. Pleszew. 


— .. ̃ ̃ͤ ET , 
Deutſches Gymnaſium 


N 


ADEEEAEUAZAIAARSNIA U I TR ER ED a ER 
U 


EIL 
für Knaben und Mädchen Sismaschinen 
Sompolno, Kreis Kolo, Alexanderwerk 
vorläufig6 Klaſſen. Gründliche Erlernung des 4 alas 
aus allen Gesteinen Polniſchen. Im Schälerheim kräftige Koſt, | Haushaltunge- 
Maschinen 


f älti i „S . Geſunde Luft. 

(Granitfindlinge werden am Ort zugearbeiteh) ſorgfältige Erziehung. Sport 
Aufnahme⸗ Prüfungen vom 30. Auguſt an. 
Auskunft erteilen in Bydgoſzez Herr W. Moritz 
bei H. ©, Scheerſchmidt, Bahnhofſſtr., und die 
Direktion der Anſtalt. 10729 


empfiehlt 


zu herabgesetzten Preisen, 


Aufträge für das Totenfest 
erbitte rechtzeitig. 9738 


Sauberste Arbeit. Erleichterte Zahlung. Napier u. Sheorie A 
G. Wodsack, Byägoszez e 


Schaxwenka. 5575 
ul. Dworcowa 79. Telefon Nr. 651.|Sientiewicza 63,'2 Tr. 


8. Ziemecka, 
RE e e , TEE e ee Aus 
Deutſches Privat⸗Gymnaſium Paris. Bien, Berlin ; 
Bydgoszcz. a e 45 25 Zur Herbstsaat 

Der Anterricht beginnt am Freitag, den N ) ini 5 \ Pr gebe ab, anerkannt von der Pom. Izba Roln.: 
2. September, früh 8 Uhr. . 0 eiournnle = 3,08 i 

n Een zz. v. Lochow's Petkuser Roggen, I. Ahsaat 
Donnerstag, 1. September, früh 8 /Uhr. Jie der Mantel Süte 7 EN I 385 % 


V i iftli i auch ſolche für Herren 
Borberige ſchriftliche Anmeldung erforderlich. ee ene en 


Der Direktor. A 8 - 7 5 2 2 
Buchhand! ; J ii 
Dregerſches Privatlyzeum a Sıltana Se 7 Sl Pilug's Winterweizen „Baltikum“, Original 
mit Vorſchule |Ynmentaichen 8 * eee 28e Kraskhelten It Bunt 
Bydgoszcz, ulica Peterſona Nr. I. Teste Reubeiten folge seiner großen Anspruchslosigkeit für geringere 


R 0 f Böden bis zur Grenze der Weizönfähigkeit geeignet, 
Der Unterricht beginnt am Freitag, den offer 500, 

2, September, für die Lyzealklaſſen um 8 Uhr, giſekoff 8 lo 

für die Vorſchulklaſſen um 8%, Uhr vorm, Aktentaſchen 0 

Tags vorher, alſo am Donnerstag. den 
1. September, vorm. 9 Uhr, finden die 


1077 Aufnahmeprüfungen ſtatt. 471 ir N fu 8 N dd 832 
Weitere Neuanmeldungen ab Mittw i 1 3 en „ Nor ri Dr. Germann, Tucholka 


1 och, 
den 25. Auguſt täglich von 12 bis 1 Uhr 10623 bow. Tuchola, Telefon Kesowo 4 
2 8 28 8 


im Amtszimmer. Der Direktor. 
® 
E | PN IP 


Tel. 1133, x SU 5 N 

TOR, Jankowska, 
Kacheln 14 . N 5 Mazowiecka 10, 1 Tr. 
in verſchiedenen Farben Ka h dung er- Erntebrin 9 e Erſatzteile für 
ſtändig auf Lager 969 


für Petroleum u. Benzin, 1½, 3, 41, 
Be Kutſchwagen „ 8, 4% 
Volksschulen besfimmt und besitzt einen Ofenbaugeſchäft 


zum Beizen der Wintersaat vorrätig bei 


Laengner &lligner,Torun 
Telefon 111, 139. 10334 


über Posener Höchstnotiz. 
Händlern gewähre Rabatt. 


Zum Schulbeginn empfehlen wir das Erſtes Spezialgeſchäft 
vom Ministerium in Warschau für Schulen feiner Lederwaren 5 
mit deutscher Unterrichtssprache bestä- Z. = usialt, 
i i 9 Bydgoszcz 
figte Lehrbuch der polnischen Sprache: ir Drug ED. x 


L. Grzegorzewski, 


Jezyk polski w szköle niemieckiej. 
Das Buch ist für die Mittelstufe von 


Karoſſerien, Räder, bis 6pferdig 


fibelmäßigen anfang, der seine Verwen- M. Steszewski, Deutsche Kalidũngesalze enthalten bis zu 42 % Reinkali IIBü eifelgen, Speiden, für Landwirtschaft und Gewerbe, 


dung vom 2. Schuljahre an ermöglicht. I Diuga 32. Telef. 234. und sind unverzüglich lieferbar. trockenes Schirrholz, Geringste Anschaffungs- u. Betriebskosten, 
Bestell ind icht 0 Federn, Achſen ulm 
r Motorpflu Kostenlose Auskunft erteilt die Redaktion des Land- #|.. 0 i N 
billigſt W s 
5 iger eee mein Hodam & Nessler 


Nakio Tel. 80. Maschinenfabrik 


mittleren, eben. Boden. Poznan, Zuierzyniecka 87. JI. o 
. anzlg — Gegr. 1885 — 
| Telefon 66-12. ir Telefon 66-12. Damen pe 55 . — N ne 


un Sienkiewicza 32, II. WERT 


Felgen und Speichen 


(Buche) (Eiche und Esche) 


ebenso Bügelfelgen für Kutschwagen 
aller Stärken erstklassige, trockene 
Ware liefert 10483 


S.Tiefenbrunn, Kepno 


DrukarniaGoneordiaPoznan zum Lohnpflügen gel wirtschaftlichen Zenfraiwochenblaffes fürPolen 


für ca. 200 Morgen 


ulica Zwierzyniecka 6. 10604 


en Orahtseile 


für Wel 
be t efert 
888 ine: B. Muszyfiski, 
106% | Seilfabrik, Lubawa. 


— 


Habe einen großen Transport 


S Wolle 3 


erhalten; in⸗ u. ausländiſche Strumpf⸗, 
Zephir⸗, Maſchinen⸗ und Fadenwolle in 
allen Farben für Handarbeiten. 
Für Wiederverkäufer Spezialrabatt und 
günſtige Bedingungen. 


gef 
A- und eckig 
für Gärten u. Geflügel 
Drähte, Stacheldrähte HN 
Preisliste gratis 1 
Alexander Maennel RR 
Fabryka ogrodzenidrucianych 95 
Nowy Tomyst 3 (Wol. Pozn-) 


t 53.— 


pr - 1 - Bitte, überzeugen Sie ſich! ee . hob. 
Original Bensings Meteor-Winterweizen Kauf und unte lee — — — 
a i 2 ͤ —·˙Ü EEE NEE 


Neuzüchtung von absoluter Winterfestigkeit, 
höchster Widerstandsfähigkeit gegen Rost, 
Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. 


| Original Bensings Triumph-Winterroggen 


Roman Wisniewski 


Bydgoszcz, Dworcowa 31a. Tel. 18-10, 


Schleppschiffahrt :- Reederei 
LUDWIG SZYMANSKI 


Torun (Thorn), Zeglarska 3. Telefon 909, 


!Schleppdampfer!\ ; 
!Ausflugdampfer! } jederzeit, 


„ar 


Pelſonen⸗Dampferfahrten 


sehr wertvolle Neuzüchtung aus Petkuser Kalidüngesalz ndien zum Sep enten Mrombor Kamen 

Roggen, ebenso ertragreich wie letzterer, Thomasmehl Holztransporio ! Matten, 7on horn oder Brom. nach Brdyujscie. 

. %%% en uarue dir bie Ichten Deifkbcknen Dom arerfahtnen 
Aufträge nimmt entgegen: KRalkstickstofj Holzanka ng F u. N 85 Bydgoszcz: 8.30, 11, 13, 14, 15 u 140 


Leinen für 28.- zt pro Traft u. Woche. 
Eigene Schleppdampfer: Lewiatan 250 P. S., un 
Tryton 185 P. S., Saturn 220 P. S., Baltyk 
90 P. S., Castor 75 P. S., Delfin 60 P. S. 
ändige Personen- u. Frachtlinie 2mal wöchent- 
lich zwischen Thorn und Danzig! 
Bestellungen in Bromberg nimmt an 
‚ Zjednoezenie Zeglugi Srödiadowej 1737 
n Bromberg, Jagiellonska Nr. 71. Tel. 235. 


„üdfaprt ab Broyufscie: 11, 12.30, 17, 18 


Die Fahrten am Mittwoch und Sonn- 
abend finden in dieſem Jahr nicht mehr ſtatt. 


Lloyd Bydgoski, 


dawniej Bromberger Schleppschittahrt, 
Tow. Ake. 


Uspulun eir. Saat- Zeize 


sofort lieferbar ab Lager 


Landw. Ein-u. Verkaufsgenossenschaft 
Tel. 2 Gniewkowo el. 27 


Westpreussische, Saatzuchteesellschaft 


b. H. 1 
Danzig, Sandgrube 22. * 


— — 


* 


